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Eine russische Erklärung zur bosnischen
Frage.

= Petersburg , 8. Nov. (Tel .) Offiziös wird von hier fol¬
gende Meldung verbreitet : In einigen Organen der europäischen
Press«, so u. a . in der letzten Lieferung der „Fortnightly Re¬
view"

, wird behauptet , der russische Minister des Aeugern habe
der österreichisch-ungarischen Regierung die Annektion Bosniens ,
der Herzegowina und sogar des Sandschak Novibasar selbst vor¬
geschlagen gehabt . Demgegenüber hat die Petersburger Tele -
graphen -Agentur in Erfahrung gebracht, daß diese Behauptung
einer ganz willkürlichen Auslegung des Geheimmemoirs ent¬
springt , welches das Petersburger Kabinett am 18. Juni 19V8 an
die Wiener Regierung gerichtet hat .

, Dieses Dokument, das zum Teil einen vertraulichen Schrift¬
wechsel enthält , aber dessenungeachtet teilweise der Oeffentlich-
keit bekannt wurde , hatte eine ganze Reihe von Fragen zum Ge¬
genstand. Tatsache ist , daß auch die Frage betr . Bosnien , dir
Herzegowina und den Sandschak Novibasar berührt wurde , und
zwar deshalb , weil die Denkschrift unmittelbare Beziehungen zu
früheren Abkommen zwischen Rußland und Oesterreich hatte und
auch diese Abkommen die erwähnte Frage berührten . Darum ist
die wahre Bekanntschaft sowohl dieser Abkommen als auch der
älleren russisch -Lsterreichisch-ungarischen Eeheimakten zur Beur -
teilung notwendig , zumal verschiedene Eventualitäten vorge¬
sehen sind.

In seiner Denkschrift hat sich das Petersburger Kabinett ,
wenn es auch zu einer freundschaftlichen Erörterung der Even¬
tualitäten bereit war . gleichzeitig in entschiedenster Weise für
die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung des Status quo aus¬
gesprochen und nicht weniger entschieden seinen unveränderten
Standpunkt bezüglich Bosniens , der Herzegowina und des
Sandschak Novibasar dahin festgelegt, daß diese Frage nur
europäischen Charakter trage und durch ein Sonderabkommen
zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland nicht gelöst werden
könne. Eine derartige Erklärung kann in keinem Falle als
Ännektionsvorschlag gedeutet werden.

rNonarchen-Bosuche.
DK London, 7 . Noo. Für das nächste Jahr stehen mehrere interes¬

sante Monarchenbesmhe am englischen Königshof bevor . Zunächst wird
dir Königin von Holland im Mai oder Juni des nächsten Jahres in
Windsor erwartet . Königin Wilhelmin « hat versprochen zu kommen ,
wenn Nicht unvorhergesehene Hindernisse das unmöglich machen sollten.
Die Königin wird von dem Prinzen -Eemahl und natürlich auch von
ihrer kleinen Tochter, der Prinzessin Julia , befreitet sein, die, nach dem
Schicksal des Prinzen Olaf zu urteilen , die beste Aussicht hat , binnen
kurzem die gefeierte Persönlichkeit in England zu werden .

Im Herbst werde« , so weiß dasselbe Blatt zu berichten, der Deut¬
sche Kaiser und die Kaiserin , sowie wahrscheinlich auch

' die Prinzessin
Bictoria Luise dem englischen Königspaar einen weiteren Besuch ad-
statten . Es wird sogar behauptet , daß nach Beendigung der offiziellen
Visite in Windsor , die eine Woche in Anspruch nehmen wird , das
Kaiserpaar auf vierzehn Tage mit der königlichen Familie nach Sand¬
ringham zu gehen gedenkt , ja es uftrd hinzugefügt , daß , wenn irgend
möglich , der Aufenthalt dort noch etwas verlängert weiden wird .

Wie aus Lissabon gemeldet wird , begibt sich König Manuel von
Portugal noch heute, Sonntag abend um 7 llhr , von Lissabon aus auf
seine Besuchsreise. Am Montag morgen gegen 11 llhr wird König Ma¬
nuel in Madrid eintreffen An der Grenze wird er von verschiedenen

Die Trauringe der Ahnen .
Roman von C. von Hellen .

26 . Fortietzung. «aibdruck vrrbole»
Marie hatte den Brief unter einer Chiffre nach Königs¬

berg in der Neumark postlagernd erbeten , denn es war ihr ge¬
lungen , in der kurzen Zeit ihres Aufenthaltes die Herzen der
Familie von Bauer von dem biederen Familienoberhaupt bis
auf den Kleinsten , der stets lachte und krähte , sobald sie ihn in
den Armen hielt , für sich zu gewinnen . Als sie da von der Ab¬
reise sprach, ging ein Sturm von Bitten und Fragen durchs
Haus , und nach näherer lleberlegung ward man einig , daß
Marie die Antwort auf ihre letzte Bemühung um eine Stelle
noch in Steinort abwarten müsse.

So war es dann also eines Morgens beim Kaffee, daß Herr
von Bauer Marte den Brief überreichte. „Sagen Sie , Fräulein
Marie , was haben Sie in aller Welt mit meiner Tante Felsen
zu korrespondieren?" fragte er dabei , nicht eben im Tone an¬
genehmer lleberraschung.

„Na , hören Sie , Fräulein von Barnim, " rief Mamachen
ttwas entrüstet , „wenn Sie mit der alten Person bekannt sind,
so hätten Sie das auch gleich sagen können.

"
Marie lachte . „Gnädige Frau, " sagte sie, „dann hätten

Sie mir auch gleich sagen müssen, daß diese alte Person Ihre
gnädige Tante ist !"

„Ach . davor behüte mich der liebe Gott, " sagte Mamachen,
„meine Tante , na , das fehlte mir noch, nein , sie ist nur meines
Mannes Tante , aber —“

„Mütterchen , Mütterchen," scherzte Herr von Bauer , „meine
Tante — Deine Tante —, doch Fräulein von Barnim , erklären
Sie uns neugierigen Menschen , wie Sie zik dieser Tante kommen
»nd zu dem Briefwechsel mit ihr ! Eine Verwechselung ist aus¬
geschlossen, denn kein Mensch sonst in der Welt schreibt solche
öuchstaben," fuhr er, auf das Kuvert deutend , fort .

Karlsruhe , Montag den 8 . November 1809 . Teiephon.Nr. 86 . 25 . Jahrgang .

! spanischen Würdenträgern empfangen werden. Am 11 . Nov . erfolgt
die Abreise in Madrid und 36 Stunden später ist der König in Cher¬
bourg. Dan hier aus fährt der König nach Portsmouth , wo er vom
Prinzen von Wales empfangen wird . Während seines Aufenthaltes in
England wird König Manuel im Schloß Windsor wohnen , von wo
aus auch die Fahrt zum Besuch der City von London erfolgt . Nach
Beendigung des offiziellen Besuches wird der portugiesische Herrscher
iwch den» Herzog und der Herzogin von Orleans einen Besuch abstatten .
König Edward dagegen ceh : nach der Abreise seines Gastes für einige
Tage nach Brighton , für welchen Ort der König in den letzten Jahren
eine besondere Borliebe gefaßt zu haben stheint. Er wird auch diesmal
wie bei den früheren Gelegenheiten der Gast von Mr . Artur Sassoon
in dessen Villa in Kings Eardens sein .

Wie aus Madrid gemeldet wird , sind für den Besuch des Königs
Manuel von Portugal die umfassendsten Sicherheitsvorkehrungen ge¬
troffen worden. Soldatenspaliere umgeben den Weg von der Station
Delicias bis zum Palast , das Fenstervermreten an Fremde ist dort
verboten . Auch fällt Stiergefecht und Galaoper aus . Alles Zeichen,
daß in Spanien die Situation für Könige durchaus noch nicht so sehr
freundlich ist .

Die Armenvsrrvaltuirg Karlsruhe
1906 —1908 .

# Karlsruhe , K. Nov. Die städtische Armeuveewaltung hat so¬
eben ihren ersten Jahresbericht , umfassend die Jahre 1906—1908 ,
herausgegeben . Nachdem bis jetzt jährlich sog. llnterstützungslisten
im Druck veröffentlicĥ wurden , die lediglich ein Verzeichnis der im
Laufe des Berichtsjahres unterstützten Personen unter Angabe der
ihnen gewährten Unterstützungen enthielten , erschien es zweckmäßig ,
die Herausgabe dieser . Listen nicht weiter fortzusetzen , da ihre Schat¬
tenseite sich immer deutlicher fühlbar machen mußte , ihre Vorteile
aber , die Erleichterung des Zusammengehens der öffentlichen Armen¬
pflege mit den Organen der Privatwohltätigkeit , auch ohne die ge¬
dachten Listen realisiert werden konnten. Statt dessen machte sich je¬
doch das Bedürfnis geltend, dem Vorgang anderer Städte folgend ,
regelmäßige Tätigkeitsberichte erscheinen zu lassen , die nicht, wie jene
llnterstützungslisten , über die einzelnen unter einander in
keinem Zusammenhang stehenden armenpflegerischen Leistungen Auf¬
schluß geben , sondern - die gemeinsamen Gesichtspunkte, von denen
diese Leistungen ausgehen , und das Eesambild wiedergeben , unter
dem die geleistete Arbeit als einheitliches Ganzes erscheint.

Die Darstellung zeigt, wie sich der Aufwand der Stadtgemeinde
für die Zwecke der öffentlichen Armenpflege in den letzten 30 Jahren
absolut und im Verhältnis zu , den sonstigen Ausgaben der Stadt
gestaltet hat . Aus der Darstellung ist ersichtlich, daß der Armenauf¬
wand in diesem Zeitraum im allgemeinen in gleichem Matze zuge¬
nommen hat , in welchem sich die Einwohnerzahl in derselben Zeit
vermehrte . Während dieser Zuschuß vor 30 Jahren ( mit 29,07 Proz .)
noch nahezu ein Drittel des gesamten ungedeckten Aufwands der
Stadtgemeinde darstellte, hat sich das Verhältnis im Laufe der ver¬
gangenen 30 Jahre ' derart verschoben , daß der Zuschuß sich im letzten

! Jahr nur noch auf rund ein Zehntel des ungedeckten Gesamtaufwands
beließ Es hat sich also der sonstige ungedeckte Aufwand um nahezu
das Dreifache rascher vermehrt , als der Armenaufwand .

Innerhalb des Armenaufwandes selbst haben die Aufwendungen
für die in offener Armenpflege unterstützten Personen eine Herab
Minderung von 1,0 auf 0,7 Mk . pro Kopf der Bevölkerung , die Auf¬
wendungen für Kur- und Verpflegungskosten in Anstalten eine Stei¬
gerung von 0,7 auf 1,0 Mk . erfahren . Wenn gegenüber dem wesent¬
lichen Rückgang des Aufwands für die offene Armenpflege jener für
die geschlossene Armenpflege, also insbesondere der Aufwand der
Armenkasse für die Verpflegung in Kranken -Pflege - und Irrenan¬
stalten verhältnismäßig gestiegen ist , so darf darin nicht etwa ein

„Sehr einfach," sagte Marie , „die Stelle , um die ich mich
bewarb , ist eben die einer Vorleserin und Gesellschafterin bei
dieser Dame"

„Was ? Wie ? Sie wollen zu dem Drachen?" rief Frau
von Bauer , die dicken Hände zusammenschlagend. . „Fräulein -
chen , dazu sind Sie wirklich zu schade . Das lassen Sie nur ;
Lieber wollte ich den ganzen Tag mich mit den Kindern plagen
an Ihrer Stelle , als die Launen der alten Person aushalten .

"
„Mütterchen," sagte Herr von Bauer , ernster als sonst , zu

seiner Frau , „ich bitte Dich, rede nicht über solche Dinge ! Du
weißt, wie ich über diesen Punkt denke, und Du tätest mir einen
Gefallen, wenn Du jetzt einmal hinüntergingest und brächtest
die Sache mit dem Vrotkorn in Ordnung ! Eben kommt der
Müller auf den Hof gefahren, zeig ' ihm das Buch und beweise
ihm , daß er sich irrt !"

Frau von Bauer stand sofort auf . „Sie armes Wurm ,
Sie, " murmelte sie doch noch im Vorübergehen über Mariens
Kopf hin . —

„Liebes Fräulein, " sagte Herr von Bauer , nachdem sich die
Tür wieder geschlossen hatte . „Meine Frau übertreibt , ich selbst
bin Jahre lang in dem Hause dieser Dame gewesen; ehe wir
aber weiter darüber reden, sehen Sie lieber erst nach , welche
Antwort Sie haben !"

„Eine zusagende !" rief Marie , den Brief öffnend , indem
ihre Wangen sich vor Erregung röteten . — „Ja, " sagte Marie
nach kurzem Besinnen leise, aber fest. „Es sei denn , daß Sie ,
Herr von Bauer , mir unter allen Umständen abraten müßten .
Ich meine," fuhr sie fort , „daß es noch andere Gründe gäbe als
die von der gnädigen Frau angeführten , daß Sie mir z. B . sagen
würden , ich könne dies Haus nicht wohl betreten als Fräulein
von Barnim , als die Tochter meines Vaters , oder ich würde doch
riskieren , in Kreise zu geraten , deren Ton ich auf die Länge
nicht ertragen könnte .

"
„Von alle dem kann ich Ihnen nichts sagen, liebes Fräu¬

lein , im Gegenteil. Das Haus meiner Tante Felsen ist in jeder

gegenseitiger Ausgleich erblickt werden, der die Richtigkeit des oben
festgestellten Ergebnisses in Frage stellen würde . Natürlich spielt der
Stand der auf wirtschaftlichen Ursachen beruhenden Verarmung auch
auf dem Gebiet der Armenkrankenpflege eine wesentliche Rolle .

Vergleicht man lediglich die Aufwendungen des Jahres 1907 mit
denen des Jahres 1808, so ergiebt sich eine Steigerung des Gesamt¬
aufwandes im vergangenen Jahr gegenüber dem vorhergehenden von
16 Proz . und des Aufwands in der offenen Armenpflege von 20 Proz .
Diese letztere Steigerung erreicht nahezu diejenige vom Jahre 1900
aus 1901 . Sie findet wie jene in der Hauptsache ihre Ursache in der
Ungunst der wirtschaftlichen Lage der betreffenden Jahre , die eine
Vermehrung der Zahl der Hilfsbedürftigen und eine durchgreifen¬
dere llnterstützungstätigkeit erforderlich machten . Die Steigerung im
letzten Jahr hängt aber zweifellos auch mit der Neuorganisation der
Armenpflege zusammen , die naturgemäß für die ersten Uebergangs -
jahre nicht ohne Einfluß auf die Höh« des Armenaufwandes bleiben
konnte. Die derzeitige

Organisation der städtischen Armenpflege
beruht auf dem Ortsstatut vom 27. Juli 1906, das seit dem 1 . Januar
1907 in Kraft steht . Die Frage , ob das neue Ortsstatut sich bisher
bewährt hat , kann , ohne Bedenken bejaht werden . Die größere
Zentralisation der Armenpflege hat zweifellos eine größere Einheit¬
lichkeit und zum Teil wbhl auch eine größere Gleichmäßigkeit und des¬
halb gerechtere Handhabung der Art und des Mätzes der Armen¬
unterstützung herbeigeführt . Die beträchtliche Vermehrung der Zahl
der Armenpfleger hat dazu beigetragen , die Armenverwaltung in¬
standzusetzen , der individuellen Eigenart des einzelnen Unterstützungs¬
falles mehr als bisher Rechnung zu tragen und vorbeugende Armen¬
pflege zu üben. Die Mitwirkung von Franrn in der öffentlichen
Armenpflege , die dritte wesentliche Aenderung, die dem neuen Orts¬
statut zu verdanken ist, hat unverkennbar einem Bedürfnis ent¬
sprochen . Sie hat Lücken ausgefüllt , die nur durch das verständnis¬
volle Wirken einer, von der Wichtigkeit der ihr zufallenden Aufgaben
durchdrungenen Frau ausgefüllt werden können . Immerhin müssen
aber , damit die geschilderten Vorzüge der neuen Organisation zur
vollen Geltung kommen , noch wesentliche Mängel derselben beseitigt
werden .

Die Mittel , deren sich
die offene A menpsl » .

zur . Erfüllung ihrer Aufgabe bedient, bestehen m der Gewährung
von Geldbeträgen . In Geld wird die Unterstützung gewährt , die zur
Linderung vorübergehender Notlage bestimmt ist, in Geld werden
auch die ständigen Beiträge geleistet , deren . er dauernd hilfsbedürf¬
tige zur Bestreitung seines notdürftigen Lebensunterhalts bedarf .
Neben der Eeldunterstützung koipint der llnterstügung durch Gewäh¬
rung von Naturalien , wie der notdürftigen Lebensmittel und Klei¬
dungsstücken , eine nicht zu unterschätzende Bedeutung . der offenen
Armenpflege zu, insofern durch sie häufig die Nachteile ausgeglichen
werden können , die mit der Gewährung von barem Geld in manch 'n
Fällen unleugbar verbunden sind. Eine esoadere Form der Natural -
unterstützung ist die unmittelbare Mittzinszahlung an den Haus¬
eigentümer , um dem Hilfsbedürftigen die Weiterbenützung seiner
Mietwohnung zu ermöglichen . Einen breiten Raum in der offene !:
Armenpflege nimmt die Gewährung

ärztlicher Be ^ andlun ,
kranker Hilfsbedürftiger ein, soweit i' iese nicht .n Form von Kranken¬
haus - oder sonstiger Anstaltspflege erfolgt. Derzei '

sind für die Alt¬
stadt 4 Armenärzte (Stadtärzte ) , ,owie 3 Stellvertreter für sie ange¬
stellt , die in der städtischen ambulatorischen :ilinik zu bestimmten
Stunden in Anspruch genommen werden können, aber auch zur Be¬
handlung in der Wohnung des Patienten verpflichtet nnd . Die Ab¬
gabe von Arzneien uirt» Medikamenten ..n armenrechtlich hilfsbedürf¬
tige erfolgt in sämtlichen Apotheken er Stadt auf Anweisung eines
Armenarztes . Von insgesamt 60 Hebammen -er Stadt sind 47 der

Hinsicht so tadellos , daß ich meine eigene Tochter jeden Äugend
blick ihrer Obhut anvertrauen würde.

"
„Das dachte ich mir schon," erwiderte Marie , „denn die

Persönlichkeiten, denen ich diese Adresse danke, bürgen mir
dafür .

"
Erika drückte die Hand der Freundin lebhaft unter dem

Tische, um ihr anzudeuten, daß sie schweigen möge . Sie folgte
mit gespanntester Aufmerksamkeit diesen Auseinandersetzungen .

„Nun also," fuhr Herr von Bauer fort , „wenn ich in dieser
Hinsicht keine Bedenken trage und überdies noch hinzufügen
kann, daß es wenige Menschen mit so tüchtiger und ehrenhafter
Gesinnung gibt als meine Tochter Sabine , so halte ich es doch
für meine Pflicht , Sie auf die außerordentlichen Schwierig¬
keiten, welche in dem Umgänge mit dieser Dame liegen , auf¬
merksam zu machen. Sie duldet absolut keine Meinung außer
ihrer eigenen. Sie kann konsequent und energisch bis zur Harre
fein. Sie hat nichts Ansprechendes, nichts Anziehendes , nichts
eigentlich Weibliches in ihrem Charakter. Wer sich in ihrer
Hand nicht biegen läßt wie Wachs , den zerbricht sie und wirft
ihn fort wie einen wertlosen Scherben . Ihre eiserne Natur ge¬
stattet ihr , große Anforderungen an die eigens Arbeitskraft zu
stellen ; dieselbe stellt sie an ihre ganze Umgebung. Wäre sie
ein Mann , so hätte sie großes in der Welt geleistet ; als Frau
fehlt ihr das , was einer Frau unentbehrlich ist , Weichheit ." —

Marie schwieg ; nachdenklich senkte sie das Haupt . „Ist es
unbescheiden , wenn ich frage, Herr von Bauer , was für eins
Vergangenheit die Dame hinter sich hat ?"

„Sicher nicht ; ich kann es Ihnen auch nur in großen Zügen
geben," erwiderte Herr von Bauer . „Sie war nie schön. Ein¬
ziges Kind ihrer Eltern , verlor sie die Mutter früh und ver¬
lobte sich, noch jung , auf Wunsch ihres Vaters , mit einem schö¬
nen , leichtsinnigen Manne , den sein Vater später enterbte . Dieser
Herr wußte sich in einer schwachen Stunde noch vor der Hochzeit
von dem etwas beschränkten alten Herrn von Felsen einen Be¬
sitzanteil an dem großen Gut zu verschaffen und scheute sich nicht .
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Lrmenverwaltung gegenüber ’ ut ilfeleistung be '

i, . lfsbedürftigen
- rauen vertragsmäßig verpflichtet Als eigene Anstalt kommt außer
«em städtischen Krankenhaus nur das städtische Armcnpfründnerhaus
» Betracht .

Die Kiuderfürsorge .
Die Fürsorge für die dem Bereich der Armenpflege angehörenden

Bindern betrachtet di« Armenverwaltung als eine ihrer wichtigsten
Aufgaben. Hilfsbedürftige . .inder , die im Elternhaus nicht belassen
«erden können, werden ebenso , wie arme elternlose K' i .der, in der
Siegel in ausgewählten geeigneten Pflegestellsn auf dem Lande unter -
zebracht. Dieses Verfahren hat sich in langjähriger Praxis gut be¬
währt . Die Zahl der in dieser Weise auf dem Lande untergebr . hten
Kinder belief sich nach dem Stand vom - 1. Juli 1909 auf insgesamt
154, und zwar 78 Knaben und 76 Mädchen. An verschiedenen Orten
waren außerdem noch zusammen 23 Kinder in Pflegestellen unterge -
jracht . In ständiger Anstaltspflege ini Wege der Armenfürsorge be¬
fanden sich am 1. Juli 1909 Kinder , und zwar im Waisenhaus hier
<4, im Waisenhaus Rastatt 4 , im Waisenhaus Ubstadt 2 , im Waisen¬
haus Georgshilfe Wertheim 1 , Hardtstiftung Welschnrureuth 4 . Auf
Grund des Gesetzes über die staatliche Fürsorge für die Erziehung ver¬
wahrloster jugendlicher Personen (Zwangserziehungsgesetzes) befanden
sich am 1 . Juli 1909 85 Kinder , und zwar 48 Knaben und 37 Mädchen
unter Beteiligung des Ortsarmenverbands Karlsruhe in Zwangs¬
erziehung . Ueber die Verhältnisse einer besonderen der Fürsorge des
Lemeindewaifenrats unterstehenden Klasse von Mündelkindern , näm¬
lich der unehelichen Kinder in hiesiger Stadt , gibt die nachfolgende
Darstellung Aufschluß : In der Zeit vom 1 . April 1907 bis 31 . März
l908 wurden in Karlsruhe .433 Kinder unehelich geboren, d . i . 13,15
Proz . der Gesamtzahl der im gleichen Zeitraum geborenen Kinder
überhaupt .

In dem Bericht wird sodann weiter mitgeteilt über die Wohl-
rätigleitskasie , in der den Organen der Armenverwaltung Mittel zur
Verfügung stehen , um außerhalb des Bereichs der öffentlichen Armen¬
pflege und in Ergänzung derselben Wohltätigkeit zu üben . Die Ueber-
«eugung von der Notwendigkeit des Zufammen ^rbeitens der Organe

öffentlichen Armenpflege mit der kirchlichen , Vereins - und
Privatwohltätigkeit gewinnt , wie anderwärts , so auch hier , immer
mehr die Oberhand , Sie führte im Jahre 1907 zur Errichtung einer
,Auskunftsstelle für Armenpflege und Wohltätigkeit " in Verbindung
mit dem städtischen Armen - und Waisenamt . Mit einer Personal -
und Wohnungsstatistik , sowie einer rinkommensstatistik schließt der
<rste Teil des Berichts , dem eine allgemeine Armen -Statistik für die
Jahre 1906 , 1907 und 1908 in der Bearbeitung des statistischen Amts
; er Stadt Karlsruhe und ein Verzeichnis der Wohltätigkeitseinrich -
tungen in hiesiger Stadt beigegeben ist.

Tages -Run- schau«
Deutsches Reich.

LZ Berlin , 6. Noo . (Tel .) Die dem Bundesrat vorgelegte und
von ihm seinem Ausschuß überwiesene Fernsprechordnung entspricht
genau dem Entwurf , der dem Reichstage vom 10. Februar ds . Js .
zugegangen ist . Die Vorlage wurde bekanntlich am 5. und 6 . März
in erster Lesung beraten und dann der Budget -Kommission über¬
wiesen.

— Dresden, 6. Nov . Wie die „Chemnitzer Volksstimme" nach
tenauez Erkundigung mittcilt , ist gegen den Pastor Johannes Herz
,n Chemnitz wegen seiner politischen Betätigung vom Landeskonsi¬
storium eine Disziplrnaruntersuchung eingeleitet worden. Pastor
Herz war von der freisinnigen Bolkspartei für den zweiten Wahlkreis
der Stadt Chemnitz als Landtagskandidat aufgestellt worden und hat
bei der Hauptwahl 2947 Stimmen erhalten . Man darf gespannt
sein, wie die Kirchenbehörde die Untersuchung begründen wird.

= München. 7. Nov. (Tel .) Der Eeneralkapitän der Leib¬
garde der Hartschiere Graf Berri della Bofia ist gestorben.

Oesterreich-Ungarn .
Die Sprache » frage in Oesterreich - llngar «.

ST .E . Wien , 8. Nov. (Privattel .) Aufgrund der neuen deutschen
^ chutzgesetze beschloß der Magistrat der Stadt Wien ein Verbot der
- eiteren Errichtung tschechischer Schulen im Stadtbezirk Wien , und die
Anbringung tschechischer Firmentafeln . Gleiche Verbote werden für
«anz Niederösterreich verbreitet .

LE . Prag , 8 . Nov. (Privattel .) Die Entrüstung der Tschechen
tber die Sanktionierung der deutschen Schutzgesetze ist eine allgemeine.
t)ie tschechische Presse fordert ohne Unterschied die Tschechen zur Re-
«anche auf. Es sind große Demonstrationen der tschechischen Bevölke¬
rung durch Prag geplant . Der Statthalter hat die Bereitstellung von
öendarmerie angeordnet .

Kammerpräsident Jnsth über die Krise .
— Budapest, 7. Nov . (Tel .) Der Präsident des Abgeordneten¬

hauses Jnsth gab heute in seinem Wahlbezirk einen Rechenschafts -
«ericht vor seinen Wählern ab. Justh war von mehr als 34 der Mit¬
glieder der Unabhängigkeitspartei begleitet . Er erklärte , das Land
.labe während der siebenmonatigen Krise musterhafte Geduld bewiesen.
Nicht die Krone, sondern diejenigen Männer der 67er Partei , welche
,ich zwischen die Krone und die Unabhängigkcitspartei drängten , seien
lchuld an der Krise. Mit der 67er Partei sei keine Art des Zusam¬
menwirkens möglich . Der Redner forderte die Uebertragung der Ka-
iinettsbildung an die Unabhängigkcitspartei , welche die Majorität
jes Abgeordnetenhauses bilde. Die Partei Herde für die Unab¬
hängigkeit der Bank und das allgemeine Stimmrecht einireten . Das
Pluralwahlrecht , das Andrassh beantrage , sei unannehmbar .

Krankrerch.
= Paris , 7. Noo. (Tel .) Unter dem Verdacht der Spionage

wurde em Hoteldirektor namens Parisot verhaftet , bei dem elf

diesen seinen Teil in wenig Monaten , hauptsächlich am Spiel¬
tisch, an den Mann zu bringen . Die Zeiten waren schlecht , das
Gut dadurch sehr belastet, die Braut weder schön noch liebens¬
würdig — der schlimme Liebhaber ließ alles im Stich und ging
davon . Jetzt begann der zweite Teil in Tante Sabines Leben.
Mit unbeugsamer Energie widmete sie sich der Arbeit . Ihr
Vater war vor Kummer vom Schlage gerührt und gelähmt .
Sie pflegte ihn nicht nur , sondern sie bewirtschaftete Ebers¬
walde . Es gelang ihr wider Erwarten . Es kamen jene gün¬
stigen Jahre in den Dreißigern und Vierzigern des Jahrhun¬
derts , sie zahlte alle Schulden ab. Gänzlich bedürfnislos für
ihre eigene Person , sammelte sie sogar ein sehr bedeutendes Ka¬
pital an . Der Vater starb. Sie nahm mich, einen entfernten
Verwandten , der ich früh verwaist war , in ihr Haus . Sie sorgte
für mich wie eine Mutter . Es fehlte mir an nichts, nur an
etwas Liebe; doch ein Knabe findet dabei eher seinen Weg als
ein Mädchen; ich suchte und fand bei anderen , was sie mir nicht
geben konnte. Da kam ein Punkt in meinem Leben, wo der
Mann selbst seine Wahl treffen muß, will er ein Mann sein ;
ich wählte anders als sie, es war der Augenblick , wo ich nicht
Wachs, sondern Stahl war , und von da an sind wir geschiedene
Leute gewesen und geblieben, und werden es voraussichtlich bis
ans Ende unserer Tage bleiben .

" Herr von Bauer seufzte un¬
willkürlich und schwieg.

Es entstand eine Pause . Marie saß in stillem Nachdenken ,
Erika spielte erregt mit ihrer Schere. Wer die beiden ansah,
hätte eher glauben sollen , daß es sich um Erikas Schicksal Und
nicht um das Mariens handele .

„Du wirst natürlich sofort abschreiben," sagte Erika endlich
in bestimmendem Tone zu Marie .

«Ich werde hingehen," sagte Marie wieder in jener leisen
und doch so festen Weise.

»»Ich glaube . Sie tun recht dakün, Fräulein von Barnim !"
sagte Herr von Bauer , voll herzlicher Zuneigung in das sanfte,

Badische Presse .
Schriftstücke , beziehungsweise Pläne gefunden wurden , die die Lan¬
desverteidigung betreffen . Parisot , der im Begriff war , nach Nancy
abzureisen, erklärte zuerst, er habe die Dokumente von einem Artil¬
leristen der Garnison Nancy als Pfand für Gelddarlehen erhalten .
Später bezeichnet « er diese Darstellung als unrichtig . Trotzdem ist
eine Untersuchung nach der ersten Richtung hin eingeleitet worden.

Der Kampf zwischen Kirche und Staat .
= Paris , 7. Noo . (Tel .) Es bestätigt sich, daß die Bereinigungen

der Volksschullehrer und Lehrerinnen Frankreichs , die über 100000
Mitglieder zählen , gegen sämtliche französischen Erzbischöfe und
Bischöfe wegen deren jüngsten Hirtenbriefes , in welchem der verderb¬
liche Einfluß der weltlichen Volksschulen geschildert wurde , eine
Schadenersatzklage vor dem Zivilgericht angestrengt haben mit der
Begründung , daß den Lehrern hierdurch ein unleugbarer , moralischer
und materieller Nachteil zugefügt worden sei. Die Lehreroereini¬
gungen verlangen von jedem Bischof einen Schadenersatz von 5000
Francs , welche Summe sie den Schulkasien zuwenden wollen .

Amerika .
.= Philadelphia , 7 . Nov. (Tel .) Auf Einladung und Wunsch

der amerikanischen Akademie für Sozialpolitik hielt der dem, «qe Bot¬
schafter Gras Bcrnstorss einen beifällig aufgenommenen Bortrag über
das Thema : Deutschland als Weltmacht. Vernstorff , der von dem
früheren amerikanischen Botschafter in Berlin , Tower , vorgestellt und'

sich aufs herzlichste begrüßt sah, nahm als Ehrengast an dem Diner
der Gesellschaft teil .

All Newyork, 6. Nov. Die Vereinigten Staaten besitzen seit
gestern das schnellste Panzerschiff der Welt in dem Panzerschiff
„Dakota"

, welches mit Turbinenmaschinen von 35 000 Pferde¬
kräften dem Schiff seine Geschwindigkeit von 22Vs Knoten gibt .

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 8 . Nov. Gegenüber der Meldung verschiedener süd¬

deutscher Blätter über den angeblichen Tod des Eroßhofmeisters und
früheren Staatsministers von Brauer ist festzustellen , daß in jenen
Blättern eine Verwechslung mit dem Senatspräsidenten am Oder -
Landesgericht in Karlsruhe , Alfred Brauer vorliegt , welcher im Alter
von 68 Jahren einem Schlaganfall erlegen ist.

e. Karlsruhe , 8. Nov . Der Bund resp . Berbanb mittlerer bad .
Beamtenvereine wurde gestern hier definitiv gegründet . Demselben
sind vorerst der Verein der badischen Finanzbeamten , der Landes¬
verein badischer Eisenbahnbeamten , der Aktuare und Gerichts¬
schreibereibeamten, der Amtsregistratoren und Amtsrevidenten zu¬
sammen fünf Vereine mit rund 3600 Mitgliedern beigetreten , andere
Vereine folgen. Einer Ausfchußsitzung im Büro des Eisenbahn¬
beamtenvereins , zu welcher jeder Verein ein Mitglied (Vorstand ) ent¬
sandt hatte , schloß sich die konstituierende Vertretcrversammlung im
Hotel Tannhäuser an , die gestern nachmittag stattfand und zu welcher
für jede angefangenen 200 Mitglieder der Bundesvereine ein Abge¬
ordneter zu entsenden war , deren Gesamtheit den Bundesausschutz
bilden wird . Ueber die Ziele des neuen Äerbandcs der zu den
übrigen mittleren Beamtenvereinen Deutschlands in ein Kartellver¬
hältnis treten soll, haben wir bereits in unserem früheren Artikel
„Der Zusammenschluß der mittl . bad. Beamtenvereine ' eingehend
berichtet.

: : Durlach, 8 . Nov. Der 25 Jahre atte ledige Orgelbauer
Eöppe aus Schweidnitz ist an Gasvergiftung gestorben. Es
dürste Selbstmord vorliegen .

c . Bruchsal, 7. Nov . Gestern fand hier die Jahresversammlung
des Berbandes badischer Arbeitsnachweise statt , welche sich u . a . auch
mit der Frage der Arbeitslosenversicherung beschäftigte. Die Leitsätze
der von der Regierung herausgegebenen Denkschrift wurden begrüßt ,
soweit sie bei eventl . Einführung der Versicherung den Ausbau der
Arbeitsnachweise begründen . Aus den Erörterungen konnte ent¬
nommen werden , daß man eine Reichs-Arbeitslosenversicherung für
das Idealste hält . Der Verbandstag sprach sich sodann im Prinzip
für die Einführung von Wanderarbeitsstätten aus .

sch . Mannheim , 8 . Noo. (Privattel . ) Im benachbarten
Ludwigshafen ereignete sich in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag eine schwere Bluttat . In einer Wirtschaft geriet der
25jährige verheiratete Taglöhner Meyer mit dem Wirt in
Streit . Der Wirt ergriff ohne weiteres ein Tranchiermesser
und stieß »es seinem Gegner ins Herz. Meyer stürzte blutüber¬
strömt zusammen und war nach kurzer Zeit tot . Er hinterläßt
eine Frau und zwei unmündige Kinder .

— Mannheim , 7 . Nov . Zwei gefährliche Einbrecher» der Berg¬
mann Heinrich Barth aus Altenbochum und der Hausbursche Karl
Wolf aus Neckarau standen vor der Strafkammer . Die mit einer vor¬
züglichen Einbrechergarnitur ausgerüsteten und mit Revolver und
Dolch bewaffneten Angeklagten hatten im August l . Js . in Goddelau ,
Ludwigshafen , Neckarau, Schwetzingen Einbrüche verübt . Be : seiner
Verhaftung in Schwetzingen hatte Barth sich dem Schutzmann Ebers
mit dem Revolver widersetzt . Der 18jährige Wolf hatte sich bei einem
Einbruch im Eesellschaftshaus in Ludwigshafen in die Kammer einer
Kellnerin geschlichen und hier unter dem Bette versteckt. Als die
Kellnerin ihn entdeckte, hatte er sie mit Erstechen ' bedroht . Dem her-
beieilenden Wirt fiel das Mädchen ohnmächtig in die Arme . Infolge
des Nervenchocs befindet sie sich heute noch in der Heilanstalt in
Wiesloch. Barth wurde zu 5, Wolf zu 4 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt .

-j- Offenburg , 8 . Nov. In der Nacht vom 6 . auf 7. November
wurde der Personenverkehr aus dem alten im Umbau befindlichen
Bahnhofe Offenburg in einen neuen provisorischen Bahnhof verlegt .

Flamen, mein Kind ! Wenn es in der Welt noch einen Menschen
gibt , der jenes harte Herz weicher stimmen kann, so sind Sie es.
crines aber vergessen Sie nicht , wenn es Ihnen nicht möglich
ist, in Everswatüe auszuhalten , plagen Eie sich nicht unnötig ,
opfern Sie Ihr junges Dasein nrcht umsonst einem vertrockne¬
ten , alten Sramm auf , und wissen Sie , daß Ihnen in solchem
Falle unser Haus stets offen steht , daß Sie immer ein Heim der
uns finden sollen , bis Ihnen wieder andere Wege offen sind."
Er reichte ihr die Hano . Marie drückte sie warm . „Tausend
Dank, o tausend Dank," sagte sie, „Gott lohne Ihnen das Wort !
— Sie können aber versichert sein, " fügte sie halb scherzend
hinzu, „daß ich nicht müde werden will , den alten Stamm , wie
Sie sagen , zu lieben und zu pflegen, und wer weiß, ob er nicht
doch noch zu blühen anfüngt .

" —
Als Erika und Marie später allein im Stübchen oben

saßen , versuchte Erika noch einmal vergeblich, den Entschluß der
Freundin zu ändern . Endlich gab sie es aus.

„Du mußt gestehen, " fuhr Erika nach einer Pause fort , „daß
es sehr liebevoll von Joachim , von Graf Hochstein, wollte ich
sagen, war , mich in 'dies Haus zu empfehlen.

" Sie lachte bitter ,
„Das muß wahr sein, eine liebenswürdigere Hüterin meiner
Jugend konnte er schwerlich finden .

"
„Männer denken anders über diese Dinge," sagte Marie ,mit einem Versuch , Joachim zu entschuldigen.
„So ? Glaubst Du, Herr von Bauer oder Willy Bauer

oder sogar Baron von Marenfeld hätten mir einen solchen Vor¬
schlag gemacht ? Tu mir den Gefallen , Marie , und gib Dir
keine Mühe , den Herrn zu entschuldigen! Ich kenne ihn jetzt,und Gott sei Dank, daß mir die Augen geöffnet sind , da es noch
Zeit ist . _ Vielleicht," fuhr sie mit einem schmerzlichen Zucken
um den feinen Mund fort , „vielleicht hätten mich äußerer
Glanz , Reichtum und Stellung doch einst verlocken können, ihm
meine Hand zu reichen , wenn er persönlich der einnehmendeMann geblieben ist, als er noch deutlich vor meiner Erinnerungttebt. Aetzt niemals , niemals " IFortkeduna kolajßl
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Der provisorische Bahnhof befindet sich südöstlich vom jetzigen auf der
Ostseite der Bahnanlagen . Im provisorischen Bahnhof ist der Haupt -
bahnsteig hochgelegt , ein Ueberschreiten der Gleise kann daher nicht
mehr stattfinden . Der Verkehr von einem Bahnsteig zum andern
erfolgt über einen Steg .

* Mühlenbach (?(. Wolfach ) , G. Nov . Durch einen eigenartigen
Unglücksfall wurde eine hiesige Familie in Trauer versetzt . Der in
den 50er Jahren stehende verheiratete Landwirt Augustin Schwab im
Zinken Fannis wollte einen mittelstarken balbdürren Obstbaum aus
dem Boden machen . Zu diesem Zwecke schlug er, ohne die Wurzeln
vorher zu lockern , um den oberen Teil des Stammes eine Kette und
spannte an dieselbe vier Zugtiere . Das Gespann wurde angetrieben ,während Schwab hinter dem Baum stand, um die Wirkung zu beob¬
achten . Als der immer noch biegsame Stamm sich schon in einem
Winkel von 45 Grad vorwärtsneigte , ohne daß die Wurzeln nennens¬
wert nachgaben, brach plötzlich die Kette, der Baum schnellte zurück
und traf den Dahinterstehenden mit gewaltiger Wucht an den Kopf ,daß Sch . bewußtlos niederstürzte . Der Arzt stellte einen gefährlichen
Schüdclbruch fest, deffen Folgen bedenklich sein dürften .

Staufen , 8. Nov. Das 6jährige Töchterchen der Witwe
Kiefer in Oberkrozingen kam dem Kochherde zu nahe. Die
Kaffeekanne kippte um und ergoß sich über das Kind , das nach
kurzer Zeit an seinen schrecklichen Wunden starb.

() Freiburg , 8. Nov . Der Schlosser Otto Rehmer aus We-
fenberg (Mecklenburg-Strelitz ) , einer der Ausbrecher aus dem
Amtsgefängnis , wurde in Stratzburg festgenommen.

-8 . Donaneschingen, 8 . Nov. Der Kaiser wird nunmehr am
16. November gegen Abend als Jagdgast des Fürsten von Für -
stenberg hier eintreffen . Wie verlautet , wird sich auch Erz¬
herzog Franz Ferdinand zur Jagd hier einfinden . Die Vor¬
bereitungen in dem Jagdrevier , das das gleiche fein wird wie
im vorigen Jahr , sind bereits im größeren Umfange getroffen.
Für den Kaiser sind besondere Jagdstände hergerichtet, die die
Form eines Jahrmarktstandes (mit Dach) haben und mit Tan¬
nengrün geschmückt sind.

( -) Waldshut , 8. Nov. Bei Kleinlaufenburg wurde die
Leiche des Landwirts Leber von Hämmer gelandet . Leber hatte
vor einigen Tagen den Tod im Rhein gesucht und hinterlätzt
eine Witwe und mehrere Kinder .

* Unterfiggingen (A . Ueberlingen ) , 7. Nov . Die Lei einem
Kirchenraub in Roggenbeuren gestohlenen Gegenstände wurden im
Walde in der Nähe von hier versteckt aufgesunden. Die Spuren
hierzu gaben Notizen und Mitteilungen eines in Konstanz verhaf¬
teten Landstreichers. _

-

Wahl -Rachktange .
Karlsruhe , 8. Nov. Der wegen des gemeldeten Wahl¬

manövers verhaftete Kolportagebuchhändler Nitfchky wurde
wieder auf freien Fuß gesetzt, die Anklage wird jedoch aufrecht
erhalten .

= Freiburg , 8 . Nov. Wie von hier aus bestätigt wird , soll
die Wahl des mit geringer Stimmenmehrheit wiedergewählten
Zentrumsabgeordneten Fehrenbach mit gewichtigen Gründen
angefochten werden. Es scheint , daß eine Reihe von Stimmen
von Leuten abgegeben wurden , welche zu Unrecht in die Wahl¬
listen ausgenommen waren .

Gin Pretzprozetz.
Ä Karlsruhe , 6. Noo . Im weiteren Verlaufe des Zeugenverhörs

in der Strafkammerverhandlung gegen den Redakteur Kadel vom
„Volksfreund " und den Maurer Philipp in der Samstag -Nachmittag -
Sitzung bekundete Rechtsanwalt Trunk » daß er seinerzeit vor der
Aerztekammer den Dr . Schmidt verteidigte . In jener Verhandlung
wurde Oberamtmann Dr . Asal als Zeuge vernommen . Aus seinen
Aussagen entnahm ich , daß der Zeuge nicht ruhig urteilte , daß er
gegen Schmidt voreingenommen fei . Es ging das aus verschiedenen
seiner Aeußerungen hervor . So sprach er immer von dem Arzt Flo¬
rian Schmidt.

Präs . : Warum sprachen Sie , Herr Oberamtmann , von Dr . Schmidt
als Florian Schmidt. Man nennt doch die Leute nicht bei ihrem Bor¬
namen .

Zeuge Dr . Afal : Ich habe öfter die Gewohnheit , auch den Vor¬
namen von Leuten zu nennen . Wenn ich gegen Schmidt nicht die
freundlichste Gesinnung habe , so ist das darauf zurückzuführen, daß ich
von dem Haufe Schmidt aus vielen Angriffen ausgesetzt war . Schmidt
ist der Urheber von Angriffen , die auch in der Presse gegen mich ge¬
richtet wurden .

Zeuge R .-A. Trunk : Gleich nach der Disziplinarverhandlung
gegen Dr . Schmidt erschien das Urteil im „Courier ". Dieses war in
einer für Schmidt unangenehmen Weife verfaßt .

Der Präsident richtete an Dr . Afal die Frage , ob diese Notiz von
ihm stamme. — Der Zeuge verneint dies.

Zeuge Rechtsanwalt Siipfle : Ich war der Rechtsbeistand des Dr .
Schmidt und habe aus dem Verkehr mit demselben den Eindruck ge¬
wonnen , daß seit Dr . Asal in Ettlingen ist , sich Bestrebungen zeigen,
die darauf hinausgehen , Schmidt in seiner
beruflichen und gesellschaftliche « Stellung un¬

möglich zu machen .
Für diese Annahme stehen verschiedene Punkte . Zunächst ein

Prozeß gegen Frau Dr . Schmidt wegen Beleidigung , di« ich vertei¬
digte . Sie war von dem Arzt Dr . Dnrbacher verklagt worden , weil

Theater, Runst und Wissenschaft .
id Berlin , 6. Nov. (Tel . ) Die Direktion der Königlichen

ChdritS bezeichnet die Blättermeldung , daß Eeheimrat von Ley¬
den im Anschluß an die Patientenschacher-Assäre seines Postens
als Leiter der Krebsabteilung im Disziplinarwege enthoben
worden sei, als unwahr .

M . E . Rrwyork . 8 . Nov. (Privattel .) Eook hat gegen 37
Blätter der Vereinigten Staaten Beleidigungsprozesse ange¬
strengt , weil diese ihn des Betrugs beschuldigt haben . Pearq
hat gegen Cook und seine Berleger , sowie gegen 3 Zeitungen die
Verleumdunostloge erhoben.

Gerhart Hauptmann in Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe , 8. Nov. Den Museumssaal füllte am

Samstag abend ein erwartungsvolles Publikum . Die Karls¬
ruher „Gesellschaft" war vertreten , die sich die ästhetische Sen¬
sation nicht versagen mochte, den namhaftesten deutschen Dichter .
der Gegenwart , der unsere moderne Literatur in neue Bahnen
hineinstietz, von Angesicht zu Angesicht zu sehen und ihn persön¬
lich als Vorleser eigener Werke zu hören . Und es waren erschie¬
nen solche , denen Hauptmanns Genius stille, große Offenbarun¬
gen gegeben hatte , Künstler und Kunstempsindende, die es
drängte , den Dichter zu grüßen und mit ihm in einer kurzen
Stunde seine Dichtungen gemeinsam zu durchleben.

Gerhart Hauptmann erscheint . Er sieht älter aus als seine
47 Jahre . Eine hochragende Gestalt . Das bartlose charakteri¬
stische Antlitz, in dem man Aehnlichkeiten mit dem Kopfe EoetZss
erkennen will , mit der mächtig gewölbten Stirn , zeigt zurückhal¬
tenden Ernst . Herzlicher Beifall empfängt ihn . für den er leicht
sich verneigend dankt . Nun sitzt er im Nrmstuhl ftei vor dem
Publikum . Die Linke hält das Buch , die Rechte liegt auf der
Armlehne . Nicht lange , dann ist sie Mitarbeiterin des Vor¬
lesers. Und jetzt , wie er beginnt , mit nicht ganz freier , aber in
ihrer scharfen Akzentuierung wohlverftändlichen Stimme zu
lesen ., bebt sich der rechte Arm und die Hand spielt das Drama
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je diesen unerlaubter Beziehungen zu einer Hebamme beschuldigte.
Zn der Verhandlung gegen Frau Schmidt erhob der Verteidiger des
Durbacher den Vorwurf , dag meine Klientin iutime Beziehungen zu
-mein Assistenzärzte ihres Mannes u Verhalten habe. Wie ich hörte ,
küh^ e diese Beschuldigung von einem Dienstmädchen der . Es er-
Lhlte sie dem Gendarmeriewachtmeifter , der es den , Amtmann
Meldete . Dieser machte davon dem Dr . Durbacher Miteilung , der
wiederum seinem Verteidiger davon Kenntnis gab . Auf meine Ver¬
anlassung hin wurde die Urheberin dieses Gerüchtes verllagt . Frau
Schmitt verglich sich dann gegen meinen Willen mit ihr , nachdem sie
eine genügende Erklärung erhalten hatte . Schmidt beklagte sich so¬
dann darüber , daß der Amtsvorstand ihn bestrafte, weil er « in attes
Schild am Hause hatte, auf dem vor dem Namen der Doktortitel an¬
gebracht war. Weitere Klagen des Schmidt betrafen das Auftreten
,es Dr. Afal als Zeuge vor der Aerztekammer , auf die Streitigkeiten
wegen der Sanitätskoloune und bezogen sich darauf , dag man Schmidt
als Spitalarzt »»eggedrückt habe . Auf Befragen der Verteidigung
erklärte der Zeuge, dag er am 6. Mai vor der Strafkammer den wegen
ves Buhl 'sche« Bauunglücks angeklagten Techniker Klein verte oigt.
Er war der Auffassung , daß der Angeklagte Klein hätte freigesprochen
p>erden müssen , da kein verantwortlicher Bauleiter vorhanden war .

Di« Zeugen Ruf und Hafner machten Mitteilungen über die
gespannten Beziehungen zwischen Dr . Asal und

Schmidt .
» er ketztere Zeuge wohnte einem Zusammenstoß zwischen beiden

fn einem Wirtschaftslokale an . Es hatte Auseinandersetzungen wegen
der Sanitätskolonne gegeben. Der Oberamtmann ist dabei in sehr
schwerer Weise gegen Schmidt ausgetreten . Die Szene machte auf
alle einen peinlichen Eindruck.

Zeuge prakt . Arzt Dr . Schmidt gab an , daß ihn Oberamtamann
Dr . Asal seit Jahren mit seinem Hasse verfolge. Es hat Differenzen
gegeben wegen der Sanitätskolonne . Der Amtsvorstand behandelte
mich in einer Weise, daß es einem bang wurde, auf das Amts¬
zimmer zu gehen. Der Oberämtmann redete mich als Florian
Schmidt an uttb bot mir niemals , wenn ich bei ihm war , einen Stuhl .
Wiederholt trat die Gehässigkeit des Oberamtmanns gegen mich her¬
vor. Er strafte mich , weil der Doktor an meinem Schild angebracht
war . Ich habe nachträglich meinen Doktor nun noch gemacht, ich
dachte mir , so gut dies andere in Ettlingen können, kann ich es auch .
Die ganze Art der Behandlung , die mir von dem' Oberamtmann zu
Teil wurde, war eine gehässige . Sein Benehmen war höhnisch und
drohend. An meiner persönlichen Ehre , wie in meiner privaten und
Spitalpraxis wurde ich zu schädigen gesucht . Der Oberamtmann sagte
zu Patienten , sie würden von mir vernachlässigt werden, wenn ich sie
behandle.

Zeuge Dr . Asal : Gegen Dr . Schmidt bin ich nicht in der Weise
verfahren , wie es geschildert wird . In einem Krankheitsfalle habe
ich gesagt, man solle den Kranke« nach Karlsruhe verbringen , da es
sich um einen chirurgischen Eingriff handelte . Schmidt ist aber kein
Chirurg . Unter seiner Tätigkeit als Spitalarzt ist mir bekannt ge¬
worden, daß er einmal einen kranke« Arbeiter liegen ließ , der beinahe
verblutet wäre . Schmidt ist aus den ärztlichen Vereinen ausgeschlos¬
sen und von der Aerztekammer bestraft worden und kein Arzt will
mit ihm konsultieren . Man kann nicht verlangen , daß ich unter sol¬
chen Umständen mit Schmidt verkehre. Nachdem Schmidt aus den
ärztlichen Vereinen ausgeschlossen und diszipliniert worden mar ,
hatte er keinen Anspruch mehr auf die Vertrauensstellung ,als Spital¬
arzt . Er mußte dieses Amtes entsetzt werden .

Zeuge Seminardirektcr Schmidt : Im Jahre 1904 gegen die Fast-
nachtszeit meldeten sich zahlreiche Seminaristen an Influenza krank
und kamen ins Spital , da das Seminar keine eigene Verpflegungs¬
station hat . Es stellte sich heraus , daß viele der Seminaristen simu¬
lierten . Ich sprach darüber mit dem Bezirksarzt , Medizinalrat Fröh¬
lich, und sagte ihm, er solle die kranken Seminaristen strenge unter¬
suchen. Der Seminarist Lutz meldete sich im Februar 1909 krank und
wurde von Dr . Fröhlich in das Spital verwiesen . Er kam anderen
Tages wieder und nahm am Unterricht teil . Lutz sagte mir , er sei
von dem Arzte ungehörig behandelt worden . Ich erwiderte ihm dar¬
auf : Sie werden so behandelt worden sein, wie Sie es verdient haben .

Zeuge Lutz, jetzt Soldat in Rastatt , war von 1903 ab im Seminar
in Etlingen . Im Februar 1905 wurde ich krank Ich begab mich zuDr. Fröhlich , der mich ohne Untersuchung ins Spital schickte und mir
sagte, daß ich mich ins Bett legen sollte. Am andern Tage kam Dr .
Fröhlich in das Zimmer , in dem außer mir noch andere Seminaristen
lagen und rief :

„Rans aus dem Bette ganze Bande !"
Er gebrauchte auch den Ausdruck Lausbuben . Ich sagte zu Dr .

Fröhlich : „Ich kann auf stehen .
" Darauf packte mich Fröhlich am

Hals und würgte mich. Er drohte auch mit Ohrfeigen .
Präs . : Ein weiterer Vorwurf gegen den Amtsvorstand geht da¬

hin , daß derselbe den Genossen L. in einer Weise behandelt har , die
einem gebildeten Mensche « nicht anstehe. Der Genosse L . ist der
Schriftsetzer Leppert .

Zeuge Dr . Asal : Ich habe seinerzeit gehört , daß der Schriftsetzer
Leppert in Ettlingen Erhebungen über das Bezirksamt mache und
zu diesem Zwecke sich an Angestellte desselben, den Aktuar Göhringer
und den Amtsdiener Baule gewendet habe . Ich lud diese Beiden ,wie auch den Leppert zu mir aus mein Bureau , weil ich befürchtet ,
daß von den Beamten etwas Ungehöriges verlangt worden fei .
Leppert kam und es ist ihm kein unschönes Wort gesagt worden . Als
ich hörte, um was es sich handelte und wer die Leute waren , auf

Kadiflye Presse ,
welche Leppert sich berief, machte ich einige Bemerkungen , die aber
scherzhafter Art waren .

Zeuge Kaufmann Göhringer war früher Aktuar in Ettlingen
und war bei der Unterredung zwischen dem Oberamtmann und Lep¬
pert beigcwohnt. Er erklärte , daß er sich an Einzelheiten nicht mehr
erinnern könne . Er habe nur noch oen Eindruck, daß der Oberamt¬
mann die Cache mehr im Scherz lehandelt habe.

Zeuge Kaule , früherer Amtsdiener in Ettlingen , wohnte vor¬
übergehend der Unterredung zwischen dem Amtsvorstand und Leppert
bei. Er hat nicht gehört , daß Dr . Asal grob war oder etwas unge¬
höriges sagte.

Zeug« Schriftsetzer Leppert : Im Jahre 1907 war ein Verfahren
gegen Redakteur Kolb wegen Beleidigung des Amtsvorftandes in
Ettlingen anhängig . Es handelte sich dabei um einen im „Volks¬
freund" erschienenen Artikel . Ich machte damals in Ettlingen Erhe¬
bungen , um Entlastungsbeweise zu sammeln. Ich wandte mich zu
diesem Zweck an einen Mann namens Graule , der mich an d - n da¬
maligen Aktuar Göhringer verwies , weil dieser mit dem Oberamt¬
mann etwas gehabt haben sollte . Göhringer frug mich , wer mich zu
ihm geschickt habe. Ich nannte den Napren . Göhringer , der es
übrigens abgelehnt hatte , mir Mitteilungen zu machen , verstand mich
Kaule u . kam dadurch zu der Auffassung, es handle sich um den Amts¬
diener < Von dieser Sache erfuhr der Amtsvorstand . Er be¬
stellte c > Tages mich auf sein Bureau , wo auch Göhringer und
Kaule erschienen . Als ich zu dem Obrramtman » kam, wurde ich von
ihm in einer Weise empfangen, die alles andere war wie anständig .
Er schrie mich an : „Sie wollen meine Leute meineidig machen !" Daß
ich Material sammelte, nannte er Unverschämtheit. Als ich mir eine
solche Behandlung verbat , schrie er : „Sie haben sich hier nichts zu
verbitten !" Bei der Unterhaltung sprang er einmal ans mich zu .
wie wenn er mich verprügeln wollte . Als ich ihm den Namen des
Kraule nannte , der mich zu Göhringer geschickt — Kraule ist ein den ?
Trünke ergebener Mensch— sagte der Oberamtmann : „Der paßt ganz
gut als Kronzeuge zu Ihrem Gesicht !"

Präs . : Zeuge Göhringer , können Sie sich nach dem, was Leppert
angab , jetzt besser an jenen Vorgang erinnern ? — Zeuge Göhringer :
Ich glaube , daß das , was Leppert sagt, richtig ist. — Präs . : Herr Dr .
Asal, was sagen Sie zu den Angaben Lepperts ? — Zeuge Dr . Asal :
Ich bestreite ganz entschieden , den Leppert in dieser Weise behandelt
zu haben . Unter keinen Umständen ist dies richtig . Ich würde gegen
meine Eidespflicht handeln , wenn ich zugeben würde , solche Ausdrücke
gebraucht zu haben.

Präs . : Wir kommen jetzt zu dem Falle des Polizeidieners Star -
ger, der von dem Amtsvorstand Asal mit 3 Tagen Arrest bestraft
wurde , weil er den Glasstetter verspätet vorführte .

Zeuge Dr . Asal : Der Schutzmann Staiger wurde bestraft , weil er
mich im Dienste angelogen hat . Er hatte mir gesagt, er habe den Be¬
fehl zur Vorführung des Glasstetter , der eine Haftstrafe antreten
sollte , weil die gegen ihn ausgesprochene Geldstrafe von 100 Mark
nicht bezahlt worden war , auf dem Tische gefunden , während er ihm
durch den Vorgesetzten Wachtmeister ausgehändigt wurde . Dazu kam,
daß er den ihm gewordenen Auftrag nicht pünktlich ausführte .

Präs . : Warum haben Sie denn den Mann , der noch nicht bestraft
war , in eine Arreststraf« genommen? Zu einer solchen Strafe greift
man doch erst als äußerstes Mittel , da tuts doch zuerst auch ein Ver¬
weis oder eine Geldstrafe. Es wird behauptet , Staiger habe sich die
Strafe so z» Herzen genommen, daß er bald darnach zu kränkeln an¬
fing und starb.

Zeuge Dr . Asal. Es mußte gegen Staiger strenge vorgegangen
werden, um

Ordnung und Zucht in der Ettlinger Schntz -
mannjch oft

aufrecht zu erhalten .
Zeuge Glasstetter , zum Teil unverständlich, stellte zunächst einiges

hinfichtlich der Auffassung seiner gestrigen Aussagen richtig und gab
dann an , daß ihn feiner Zeit der Polizeidiener Staiger dem Amte
vorführen sollte. Staiger kam in der Frühe . Ich konnte nicht gleich
mit ihm gehen , da ich zum Ausgehen noch nicht fertig war . Ich zeigte
ihm sofort die Quittung über die am Tage zuvor bezahlte Geldstrafe .
Diese Quittung schickte ich dann gleich darauf durch einen Lehrling
an den Oberamtmann . Der Lehrling kam zurück und teilte mir mit ,
wenn der Schutzmann und ich nicht sofort kämen, würde er uns beide
einsperren lassen . Später erschien Staiger wieder bei mir und ich
ging dann mit ihm in das Amtshaus . Als wir dort hinkamen , fuhr
der Oberamtmann den Staiger in grober Weife an und beschimpfte
ihn mit den Ausdrücken Lumpenjeckel und versoffener Kerl . Ich selbst
wurde sofort wieder entlassen.

Zeuge Dr . Afal : Niemals habe ich solche Worte gebraucht . Ich
sagte damals zu Staiger nur , was ist das für eine Lottelei , daß Sie
so spät kommen ?

Präs . : Die Strafe war doch schon bezahlt . Es war also gar keine
rechtliche Grundlage zu einer Vorführung mehr geboten . Da lag doch
auch nichts daran , wenn der Schutzmann eine Viertelstunde später
kam .

Zeuge Schlachthausverwalter Mußler war früher in Ettlingen
Polizeiwachtmeister. Er hat dem Staiger den Vorführungsbefehl
ausgehändigt . Der Oberamtmann hielt Staiger vor , daß er ihn an¬
gelogen habe Die Strafe , die gegen Staiger ausgesprochen wurde ,
hielt ich für hoch. Ich dachte mir damals , die Sache hätte man auch
mit ein paar Mark abmochen können.

Zeugin Witwe Staiger gab auf die Fragen des Präsidenten an :
Mein Mann war 21 Jahre in Ettlingen Polizeidiener und nachher
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noch 2 Jahre Ratsdiener. Er ist an Stern gestorben, » eit wo» üjn
eingesperrt hatte . Er sagte mir , der Oderamtmann wollte den Glas »
stetter einsperren , und da dies nicht ging, sperrte er mich ein . Mern
Mann wollte sich wegen der Arreststras« befch »»er«». Daraus hatte
ihm der Oberamtman « gesagt : : Sie können hingehen , wo Sw wol¬
len, es nützt nichts, ich Hab« einen starke« Ar« .

Zeuge Steuermahner Engel . Seit Staiger emgefpertt war . war
er krank . Er verfiel nach und nach dem Siechtum . Ich war früher
auch Schutzmann und auch von dem Oberamtmann ebensalls -mg«,
sperrt worden ; ich erhielt 2 Tage Arrest.

Zeuge Dr . Asal. Diese Arreststtese wurde gegen Engel ausge¬
sprochen , weil er eines Tages betrunken auf der Straße war , gefolgt
von einer großen Schaar Kinder , die ihr Gespött mit ihm trreben .

Zeugin Frau Dilger nähte öfter in der Familre des Dr . Asal
und erzählte , daß dieser einmal während des Mittagessens dre Be-

Jch bin der Fürst von Ettlingen .
Zeuge Dr . Afal. Don einer solche« Aeußerung ist mir « ich»

bekannt. Wenn sie gefallen sein sollte , kann es sich doch nur um einen
Witz handeln . , , , . r .

Zeuge prüft . Arzt Dr . Schmidt. Ich habe den Staiger behandelt
Er ist a -r einer Magenblutung gestorben . Diese war durch ein »
gengesrbwür hervorgerufen worden, die auf eine Magenkrankhell
zurückzuführen ist. Die Krankheit ist durch verminderte Nahrungs
aufnahme und durch Verdruß verursacht worden . Meinen früherer
Angaben über die mir von dem Oberamtmann widerfahrene Behand¬
lung möchte ich noch hinzufügen, daß Dr . Asal einmal zu mir sagte^
„Ich werde dafür sorgen, daß Sie ein Ende mit Schrecken nehmen !
Daß ich aus den ärztlichen Vereine« ausgeschlossen wurde , ist an
Machinatiouen von einer Seite zurückzuführen , die ich wohl kenne
wenn ich sie auch nicht nenne. Mein Verhalten gab keinen Grünt
dafür , daß man mich aus den Vereinen ausfchloß und vor die Aerzte
kammer stellte.

Zeuge Häfner. Polizeidiener Staig « war ein schon ältere ,
Mann und konnte deshalb nicht mehr so ganz seinem Dienste nach
kommen. Es wurde ihm deshalb eine Ratsdienerstelle zugeteilt . E ,
war ein braver Mann , lleber die Strenge dps Oberamtmanns ha ,
er sich bei mir beklagt, weil dieser ihn mit Arrest bestraft hatte . De,
Laternenanzünder Graul : war ein nachlässig « und dem Trünke er¬
gebener Mensch , und wurde deshalb entlassen.

Zeuge Laternenanzünder Graule sagte aus , daß er einmal von
dem Oberamtmann porgeladen war , und daß dieser, als er erschienen
sei, ihn angeschrien habe : „Eie Lump, Eie Lottel , Sie Schlappohr ,
machen Sie , daß Sie raus kommen , sonst lasse ich Sie einsperren .

"
Zeuge Kaule, der zugegen war , als Graule zum Oberamtmann

kommen mußte, erklärte , daß er diese Ausdrücke nicht gehört habe, Dr
Afal habe zu Graule gesagt : „Sie fauler Mensch ."

Zeuge Stadtbaumeister Ruf wurde einmal von Oberamtmann
Asal wegen einer Anordnung , die er in einem städtischen Bau getrof¬
fen, aus der Straße in ungehöriger Weife zur Rede gestellt. Der Zeug«
gab sodann auf eine Reihe Fragen von seiten des Angeklagten Philipp
Aufschluß über die Handhabung der Ortsbaukontrolle in Ettlingen

Angekl. Philipp erklärte hierauf , er müsse auch auf Grund der
Angaben des Stadtbaumeisters Ruf feststellen , daß die Kontrolle an
dem Buhl '

sche « Neubau nicht in der Weise gehandhabt wurde , wie es
die Bauordnung vorschreibt. Auch daraus geht wieder hervor , daß
die von mir in meinem Artikel geübte Krittk ein« berechttgte war .

Präs .: Ein weiterer Punkt betrifft die Angelegenheit der Spttal -
schwestern . Dr . Asal soll dieselben schroff beha Welt haben .

Zeuge Dr . Asal : Die Verhältnisse des Spitals geben zu berech¬
tigten Klagen Anlaß . Einmal hatte die Oberschwester einen Geistes¬
kranken, der auf Grund der gesetzlichen Voraussetzungen in eine An¬
stalt kommen sollte und bis dahin in der Jrrenzelle des Spitals unter -
gebracht werden mußte, wieder entlassen. Ich erklärte damals der
Oberschwester, daß ich mir derartige Dinge verbitte . Ein andermal
wurde ein Geisteskranker in einem Zimmer untergebracht , jn welchem
er das Fenster öffnete, um in den Hof zu springen , wo er mit ge¬
brochenen Glied« « liegen blieb. Eine arme Wöchnerin tat man in
eine ganz kleine Zelle, die nicht einmal eine Glocke hatte . Diese unk
andere Vorfälle gaben mir Anlaß zum Einschreiten.

Zeugin Therese Geißler, Schwester Basilia , machte längere An
gaben , von denen kaum etwas verstanden werden konnte , da di
Zeugin mit leiser Stimme sprach . So weit etwas zu vernehmen war
hat der Oberamtmann die Schwester « angeschrien» über deren Bos
heit und die Weiberwirtschaft im Spital geschimpft .

Im weiteren Verlaufe der Zeugeneinvernahme wurden nock
Oberamtmann Dr . Asal, Gendarmeriewachtmeister Lagay und prakt
Arzt Dr . Durbach« gehört. Sie äußerten sich zu der Privatklag «
des Dr . Durbacher gegen Frau Schmidt wegen Beleidigung . Au «
ihren Angaben ging hervor , daß Wachtmeist « Lagay außerdienstlick
dem Oberamtmann Mitteilung von der Behauptung der Dienstmagk
Fath über Beziehungen der Frau Schmidt zu einem Assistenzärzte
machte und Dr . Afal davon dem mit ihm Mt bekannten Dr . Duo
bacher Mitteilung machte .

Darauf wurde die Sitzung abends 8 Uhr auf Montag 9 Uhr ver¬
tagt .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 8 . Novemher .

f Todesfall. Von einem raschen Tode wurde am Samstag abendder Hofmusiker Franz Reick ereilt . Er weilte in einer Wirtschaft am
Ludwigsplatz und stürzte plötzlich von einem Herezschlag betroffen tot

mit, das der Dichter eben aus dem Manuskript vorliest : „Te-
lemach". Der göttlicheTulderOdysseus ist an dieKüste von Jthaka
geworfen worden . Er kehrt bei dem Sauhirten Eumäus und des¬
sen lieblicher Tochter Glaukopis ein . Nicht weiß er , daß es sein
vielgesuchtes Heimatland ist , das sein Fuß berührt , sein Auge
überschaut. Nicht weiß er, was für ein Cöttergeheimnis und auf
welche Weise ihn in das Land gebracht. Glaukopis erst gibt ihm
die Kunde . Da ergreift es den ruhmvollen königlichen Bettler
mit heißem Gefühl und in tiefer Inbrunst grüßt er das Glück
der Heimkehr, die Heimatserde :

„Hier ist Gold, nicht Erde ; ist Ambrosia , nicht Erde ! . - . . Hier
dieser Staub ist köstlicher als Purpur , kostbarer als alle Farten
der Phönizier, ist wundervoller als Kalypsos Bett , süßer als
Circes Leib, die zauberisch umschmeichelt . Biete mir Helena — ich
bin ein Bettler , habe nichts als diese Lumpen — biete mir die
königliche Troja : Ein Korn von diesem Staube wiegt sie auf ! . . .

"
Es sind Worte voll antiken Pompes , die der Dichter vor

uns einherziehen läßt . Aber seine Art zu sprechen hat etwas
Verhüllendes . Es ist , als ob er dem Pathos wenigstens in der
Stimme aus dem Wege gehen möchte . Einfach, natürlich , fast
wie eine schlichte Erzählung spricht er die Sätze. Das nimmt
ihnen sicherlich äußerliche Wirkung . Aber wer tiefer hinein¬
hört , der erhorcht gleichsam ihr erstes, noch rauh hervordrängen¬
des Erstehen in des Dichters Seele . Und in des Vorlesers rechter
Hand sieht er des Odysseus' Wort noch einmal leben — wie sic
sich ballt und öffnet , ausstreckt und zurücksinkt .

Dann folgt hier schon von der Hofbühne her Bekanntes :
eine Szene aus dem zweiten Akt des „Armen Heinrich " , plastisch,
aber ohne jede Unnatur vorgetragen. Und nachdem man sich an
das Organ Hauptmanns gewöhnt, geht man auch seiner leisen
Modulierung nach . Es ist doch mehr und anderes als ein üb¬
licher Vorleser , es ist doch der Dichter , der auch im Vorleser
spricht und der nun in den klangvoll malenden Versen des „Spa¬
ziergangs an der Riviera " auch zum Maler wird. Am ligu-
rischev Gestade tauscht sich dem Dichter Gegenwart und fernste

Vergangenheit . Wieder herrscht Poseidons Dreizack über dem
Meere und alle Gottheit der Alten umgibt den Posten , der
ihr huldigt . Die fremdartig leuchtenden Bilder umzieht die
scharfe Betonung und langsam wägende Sprechweise des Dich¬ters mit den deutlichen Linien Prellers und füllt sie mit dem
Farbentraum Böcklins und dem mitempfindenden Eemüte
Thomas . Und eben , da er wieder auf das Podium schreitet,
grüßt Hauptmann in die erste Reihe des Publikums hinunter ,wo der weißbärtige Hans Thoma tu den: Dichter vor ihm sichdes Künstlers freut , des Poeten , der einst ein Bildhauer zu wer¬
den gedachte. . .... ,

Auch das Schlußstück der Borlesung ist wieder bekannt : eine
Szene aus „Hanneles Himmelfahrt "

, jene , wo der himmlische
Fremde erscheint und von dem Vater streng Rechenschaft heischt ,weil dieser dem armen Kind ein so schlimmer Quäler gewesen.
In dieser Szene, wo jedes Pathos scheu heruntergleitet , wo die
eine Gestalt nur armselige, fast naive Brutalität , die andere in
ihrer strengen Gerechtigkeit doch ebenso urgeborene Milde ist,war bei Hauptmann der Vorleser dem Dichter gleichsam eben¬
bürtig . Es sprach nur noch das Werk selbst in seinen Gegensatz -
Gestalten, mit dem leis einsetzenden Chor der Armenhäusler
im Hintergrund . Die schlesische Dialektfärbung gab ein wei¬
teres ^ lorit , aber sie hütete sich, zu stark aufzutreten , ebenso,wie auch später im privaten Gespräch der Dichter warnte , bei
der Aufführung die rohen Ausdrücke nicht noch obendrein zu ver¬
stärken . Jn der schlicht -eindringlichen Art , wie Hauptmann
diese Szene las , hatte sie etwas tief ergreifendes , das die Seele
nicht mehr aus ihrem Bann ließ und über den ernsten Mann
hinaus , der dort im Armstuhl las und mit der Rechten die Ge¬
stalten und Gedanken des Dichters nachzeichnete , die Bühne öff¬
nete und das bange Leben selbst vor uns erstehen ließ , daraus
das arme Hannele seine Himmelfahrt machte .

Das Publikum ehrte den Dichter mit herzlichem Beifall , der
nach jeder Nummer aufs neue als lebhafter Dank ihm darae -

bracht wurde. Am Schluß mußte Hauptmann unter dem an¬
dauernden Applaus mehrfach erscheinen, ehe er sich mit der
schlanken Gattin endgültig in das Künstlerzimmer begeben
konnte, um sich dort von Einzelnen noch besonders zu verab¬
schieden.
Der neue Direktor der Berliner Natko « akgalerie .

— Berlin , 6. Nov. Prof . Dr . Ludwig Justi , Sekretär der
Kgl. Akademie der Künste , ist zum Direktor der National¬
galerie ernannt worden . Der neue Direktor der National¬
galerie ist in jungen Jahren als Nachfolger Tschudis auf diesen ein¬
flußreichen und verantwortungsvollen Posten gekommen. Er hat
überhaupt eine schnelle Karriere gemacht . Ludwig Justi ist am 14.
März 1876 in Marburg geboren , steht also erst im Alter von 36
Jahren . Er studierte in Bonn und Berlin , war , nachdem er 1898 in
Bonn promoviert hatte , eine Zeit lang wissenschaftlicher Hilfsarbeiterin den Berliner kgl . Museen und ließ sich 1901 als Privatdozent ander Berliner Universität nieder. 1903 wurde er a . o. Professor fürniittlere und neuere Kunstgeschichte in Halle, 1904 Direktor des
Städtelschen Kunstinstituts in Frankfurt und 1905 folgte er einem
Rufe als erster ständiger Sekretär der kl. Akademie der Künste in
Berlin . Seit einigen Jahren ist Justi auch Dozent an der Berliner
Handelshochschule . Seme Publikationen bewegen sich ausschließlich
auf dem Gebiet der äliereu Kumt : „Jacobo de Barbari und Älbrecht
Dürer "

, „ Konstruierte Figuren und Köpfe in Älbrecht Dürers Wer¬
ken " und „ Dürers Dresdener Altar " . Es ist erfreulich , daß die
preußische Regierung endlich mit dem alten Grundsatz gebrochen hat ,daß nur ein kanonisches Alter befähige , ein derartiges verantwort - ,
liches Amt zu übernehmen. _

Sport -Aachrichten«
X Karlsruhe , 8 . Nov. Der gestrige Sonntag brachte im wetteren

Verlaufe der Ligaspiele ein überraschendes Resultat . Der deutsche
Meister , F .-C. Phönix -Karlsruhe spielte in Stuttgart gegen Union
Stuttgart und verlor mit 4 :2 Toren ; Allemania Karlsruhe mußte
sich den Stuttgarter Sportfreunden mit 3 :2 Toren beugen . — In
Freibura gewann der F . -C. Pforzheim gegen den F .-C. Freiburg mit
1 : 0 , während in Karlsruhe der Karlsruher Fußballverein nach glän¬
zendem Spiel über die Stuttgarter KickerS einen Sieg von 1 :0 er¬
ringen konnte. — Weitere Resultate sind : Frankonia 1 Weststadt -
Psorzheim I 3 :0 : Frankonia II Weststadt -Pforzheim II 2 :3. — Die
zweite Mannschaft des K. F . -V . gewann gegen Phönix II mit 2 :0,die Britta SEnnnfAot* — * “• *- ® . w - ' U tu



Sette 4 lä 0 Ö t f fl ) C Ü ( f f C« Nittagblatt . Montag den 8. November 1909. d ! k. 518
nieder. Reick war am 10. Juni 1850 in Eilenburg-Prcußen geboren ,trat am 1 . Mai 1875 in das Karlsruher Hoforchester ein , wurde 1880
zum Hofmusikcr ernannt, 1900 mit dem Vcrdiensikreuz des Ordensvom Zähringer Löwen und 1908 mit dem Ritterkreuz 2. Klaffe diesesOrdens ausgezeichnet . Er war ein sehr guter Posaunist und seitlangen Jahren regelmäßig zu den Bayreuther Festspielen cingcladen .© Gewerbelchrerpriifunge«. Der in der Feit vom 19.—80 . v. 3K .
stattgehabten Gewerbelehrerhauptprüfung haben sich die nachgenarm-ten Kandidaten unterzogen und sind für bestanden erklärt morden :
Friedrich Aldinger von Untertürkheim . Eugen Brcitschwerdt von Leu¬
tershausen. Christian Grüninger von Nagold . Joseph Heiler von Mit¬
telbuch, Otto Herdeg von Reudern , Eduard Knoll von Oberzell , Chri¬stian Lutz von Jebenhausen, Karl Schneider von Mundelsheim, Fried¬
rich Bogel von Niederstetten . — Auf Grund der in der Zeit vom 22.bis 29 . v. M. stattgehabten Prüfung sind unter die Gcwerbeschnlkan -
didaten ausgenommen worden : Friedrich Gettcrt von Durlach , ArthurStraub von Karlsruhe.— Zu der Vereinigung der Deutschen Kurzschriftsysteme ist zu
bemerken, daß es feststeht, daß die bald zusammentreiende Regierungs¬
konferenz nur die Frage beantwortet, ob die Schaffung eins Ein¬
heitssystems überhaupt möglich sei rnd welche Fragen vorher beant¬
wortet werden müßten . Die eigentliche Arbeit wird nicht die Regie¬
rungskonferenz , sondern der von den ' Vertretern der einzelnen Systeme
gebildet« Sachverständigenausschuß übernehmen . Damit ist eine
gleichmäßige Berücksichtigung aller Interessenten, die ja für diese
wichtige Frage sehr zu wünschen var, gesichert. Eine Bevorzugungeines einzelnen Systems wird also nicht eintreten.

<P Bei der gestrigen Ballonverfolgung , die vom Badischen
Automobilklub veranstaltet wurde , gingen als Sieger die Her¬ren Ernst Schoemperlen -Karlsruhe (EaggenauerWagen ) , Fabri¬kant Henning -Bruchsal ' (Opel -Wagen ) und Alfred Eberhardt -
Karlsruhe (dto .) hervor . Einen ausführlichen Bericht über die
wohlgelungene Veranstaltung werden wir in der heutigen
Abendnummer wiedergeben .

— Preisgekrönt wurde der Entwurf der Firma I . Raisch, Jn -
genienrbureau in Mannheim, bei dem von über 50 Bewerbern be¬
schickten Wettbewerb für einen Bebauungsplan für die Stadt Saar¬
brücken . Ein neuer Beweis für die Leistungsfähigkeit dieser Firma,
welche schon wiederholt und auch tm Ausland in Wettoewerben für
Bebauungspläne und Kanalisationen mit ersten Preisen ausgezeichnet
wurde .

□ Die Herbstmesse nahm gestern bei gutem Wetter ihren Anfang.
-Das ruhelose Völkchen der Schausteller hat sich wieder für acht Tagehuf dem Meßplatz hinter dem Stadtgarten eingefunden. Schon vonweitem hört man das mehr oder weniger schöne Konzert der verschie¬denartigen Musikinstrumente und die kreischenden Stimmen der Aus¬rufer. Die alten Bekannten sind auf dem Meßplatz wieder zu treffen :das Kinematographentheater , Berg- und Talbahn, Rollschuhbahn,Hippodrom , Radfahrhalle , Schießstände in großer Zahl. Und zwischenall diesen Sehenswürdigkeiten Wahrsagerinnen, Silhouettenschneider,Graveure, Photographen , Stände mit Alpenbrot , Luftballons, Vogel¬pfeifen, Juxartikeln usw . Sogar die lebenslänglich Verbannten inSibirien kann man bei ihren schweren Arbeiten sehen und das allesnur für 10 Pfennige ! Besonderes Jntereffe findet der lange Joseph ,und das Theater der gelehrten Hunde , deren Besuch nur zu empfehlenist. Die Spiral - Rutschbahn ist eine der interessantesten Etablisse¬ments die auf der diesjährigen Herbstmesse zu sehen sind. Malfcr-heinerS Menagerie, die noch nicht eingetroffen ist, gibt am kommen¬den Donnerstag die Eröffnungsvorstellung.k. Di« feindlichen Brüder. In verfloffener Nacht gerieten in der
Humboldtstraße zwei Brüder miteinander in Streit , wobei sie sich ge-
genseitig schwer mißhandelten.

Bevorstehende Beranstattrrugen.
-4- Arbeiterbildungsverei«. Auf den heute abend 8% Uhr i,Bereinshaufe stattfindenden Vortrag : „Reife nach dem Harz" fei aman dieser Stelle aufmerksam gemacht.
# Der Verband deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig, Krei-verein Karlsruhe, veranstaltet am Montag den 8. November , abend9 Ahr im Saale 3 der Brauerei Schrempp einen öffentlichen BortrmRedner Herr O . Lehmann-Leipzig, der über das Thema: Die Frauerarbeit im Handelsgewerbe, sprechen wird.O Der Verein Frauenstudium—Frauenbildung besitzt seit einer^ -E erne Jugendgruppe für soziale Arbeit . Diese hat in der Ze !

der Vertretung der Ei:
November , abends 8 Uhveranstaltet der Vcrern rm Saale der „Vier Jahreszeiten" einen Votragsabend , bei dem Frau Marranne Weber -Heidelberg , eine der Brufensten aus diesem Gebrete über „Nene Lebensziele" sprechen wir

oauyun vor ;'iuem ore eucnt mer «seraiiaffuns nehmen M erkennen , welchen reichen geistigen und seelisch!Gewinn rhre Töchter aus solcher Arbeit erzielen werden .Zm Auto quer durch Afrika — Lichtbilder -Vortrag von Obeleutnant Grätz. Herr Oberleutnant Erätz, der von der Durchqueru ,
- ^ mflekehrt ist, wird hier am Donnerstag den 18 Novemb,rm Museumssaal einen mit farbigen Lichtbildern ausgestatteten Botrag über ferne Reise halten . Gewiß wird diese Veranstaltung degrößten Interesse im Publikum begegnen . Das Arrangeinent hat d
^ osmufikalrenhandlung Hugo Kuntz, Kaiserstraße , übernommen , toiseihst Eintrittskarten zu haben sind.

, ^ vermischtes .
ZT Krefeld , 7 . Nov . (Tel .) Heute nachmittag wurdenrer Gemarkung Hüls zwei Jagdhüter von Wilddieben mit Flitenschussen angegriffen ; ein Zagdhüter wurde getötet , der aVere leicht verletzt. Zwei Verdächtige wurden verhaftet .
kj! (Tel .) Anläßlich des vom Eroßherzogspa
oT? ***!? dafars , in dem das Eroßherzogspaar, sowie Priund Prinzessin Heinrich von Preußen selbst an den Verkaufsständtatig waren, wurde um 5 Uhr das Gedränge in der Stadthalle i

^ kanntlich viele Hunderte Personen faßt, so stark , daß die Halle -schlossen wurde . Der Oberbürgermeister forderte in Ansprachen a
^ett zu 3ett ote Besucher aus, den Saal zu räumen, wenn sie ihre Gälauf« gemacht hätten, damit die draußen Wartenden Einlaß findr°""ten . Der Besuch war tatsächlich so groß , daß schon nach kurzZett die Eintrittskarten vollständig vergriffen waren und manPapierstucken als Eintrittskarten seine Zuflucht nehmen mußMehrer« Dame» wurden im Gedränge ohnmächtig und mußten iHrlfe der Rettungsmannschaftenin Anspruch nehmen Der Verkauftag wurde erst abends um 9 Uhr geschloffen, doch rechnete man aesn:um 7 Uhr bereits mit einem llebcrschuß von über 39 06g Mart.,Der Großherzog hat 150 Verkaufsdamen zu einem Tceabe .id auf Mo!tag nachmittag in das Schloß eingeladcn, wo zugleich der dritte Eburtstag des Erbgroßherzogs gefeiert werden wird.

Lunchen , 8. Nov . (Tel .) In Annatal (Niederbayerischarte sich die männliche Bevölkerung aus Eifersucht zusammeum mit Stöcken und Steinen drei ortsfremde Burschen und zwMädchen zu vertreiben . Dabei wurde ein Mädchen durch ein ,Steinwurf zu Tode getroffen .— Wien, 7. Nov . (Tel .) Heute nachmittag kam es auf dePrater-Rennplatz wegen Disqualifizierung zweier stark gewettetPferde, wodurch der Außenseiter erster wurde, zu groben Ausschr,ttmge « fertens des Publikums. Es drang unter Drohungen und n
^ rnwürfen gegen die Richtertribüne und die Rennbahn vor und z«r» « merte , um weitere Rennen zu verhindern, die Barrieren, TiMinen und « affen, deren Holz es in die Bahn warf. Berittene Polii
Uh!.» *n !®n8f*?ßen und säuberte den ganzen Platz. Hierbei wurderwa

^
3« Verhaftungen vorgenommen. Die Rettungsgesellschaft tr

w 5fr (Tel . ) 3n Pilsen tötete ein Angeste !ter der Skoda -Werke Namens Johann Marik feine 26jährst

Gattin durch Revolverfchüffe und Messerstiche, verletzte al -
sein 8jähriges Töchterchen schwer und steckte die Wohnung in
Brand . Der Mörder wurde verhaftet . Das Motiv der Tat ist
Eifersucht.

I) . London , 7. Nov . Daß ein junger Mann von kaum Zwanzig
Jahren sich bereits vor Gericht wegen Bigamie zu verantworten hat,
dürfte auch noch nicht oorgekommen fein . In Croydon , einer kleinen
Stadt südlich von Lonhpn . ist der merkwürdige Fall gestern zur Ver¬
handlung gekommen . Die Beweisaufnahme ergab, daß der junge
Mann im Alter von neunzehn Jahren ein junges Mädchen heiratete,
mit welchem er sich aber nicht vertragen konnte . Sie schickte ihn aus
dem Haus, das sie übrigens auf ihren Namen genommen hatte, und
für welches st- auch die Miete zahlte. Er behauptet jetzt der Ansicht
gewesen zu sein , daß es mit seiner Ehe zu Ende war, und daß er
ruhig wieder eine andere heiraten konnte, was er auch ohne weite¬
res tat . Er war jedoch so klug , der zweiten Frau nichts von der
ersten zu sagen . Auf di« Frage des Richters, was er denn eigentlich
verdiene , antwortete der hoffnungsvolle Jüngling mit Stolz : „Neun
Schillings die Woche.

"
.= London , 6 . Nov . (Tel .) Nach einer bei Lloyds einge¬

gangenen Meldung aus Lourenco Marques ist der deutsche
Dampfer „Gouverneur " vollständig verloren .

Letzte Telegramme
der „Vadischen Presset

= Potsdam , 7. Nov . Gestern abend fand die Taufe des
dritten Sohnes des Kronprinzenpaares im Marmorpalais in
Gegenwart des Kaiserpaares und der geladenen Gäste statt.
Der Prinz erhielt die Namen Hubertus Karl Wilhelm .

M .E . Kopenhagen , 8 . Nov . (Privattel . ) Das radikale
Ministerium hat einen weiteren folgenschweren Schritt getan .
Es hat eine PorlageaufTrennungderKirchevom
Staat beschlossen .

bä Rom, 7. Nov. Die Sozialisten beabsichtigen bei der Wieder¬
eröffnung der Kammer eine Kundgebung zu Gunsten Ferrers zu ver¬
anstalten und Einspruch zu erheben gegen die Begegnung des Königs
mit dem Zaren in Racconigi.

-- - Rom , 8. Nov . Die hiesige amerikanische Botschaft hat auf
die Anfrage nach dem Befinden Roosevelts aus Nairobi von
einem Freunde Roosevelts ein Antworttelegramm erhalten , dem¬
zufolge dort gestern ein Telegramm von Roofevelt eingetroffen
sei , nach dem dieser sich wohl befindet und augenblicklich bei
Lord Delamare weilt .

M .E . Paris , 8. Nov . (Privattel . ) Das Projekt einer Hee¬
resverstärkung durch Einstellung der französischen Rordafrikaner
in die Armee ist von dem Eeneralstab für durchführbar erklärt .
Das Expos« des Generalstabes unterliegt zurzeit der Prüfung
des Ministeriums .

M.E . Paris , 8 . Nov . (Privattel .) Wie die bürgerliche
Presse übereinstimmend resümiert , scheint das Schicksal der Wahl¬
reform besiegelt zu sein . Die Kammer wird jede Wahlreform
ablehnen , so daß die nächsten Maiwahlen nach dem jetzigen
Wahlrecht vorgenommen werden .

= Lissabon, 8. Nov . Der König hat gestern nachmittag in
Begleitung des Ministers des Aeutzern seine Reise zum Besuche
des Königs von Spanien , des Königs von England und des
Präsidenten Fallitzres angetreten . Während der Abwesenheit
des Königs führt der Znfant Alfonfo die Regentschaft .

i— Liverpool , 8 . Nov . Staatssekretär Dernburg ist gestern
hier eingetroffen .

__ _ _ _ _ )
Die Vorgänge in Rußland .

.M .E . Petersburg, 8. Nov. (Privattel .) Die „Nowaja Rußj"
meldet aus angeblich zuverläfstger Quelle, daß zwischen der Re¬
gier » » « und der Reichsduma ein Konflikt bevorstehe ,
der zur Auflösung der Duma führen wird. Die Berufung
Komjakowa nach Livadia deute tatsächlich darauf hin, daß etwas vor¬
geht . Die Zurückziehung der Toleranzgesetze hat in Dumakreisen große
Erbitterung gegen Stolypin hervorgerufen .

Kosiuth und die ungarische Unabhängigkeitspartei .
= Budapest , 8 . Nov . Bei einem gestern stattgesnndenen Bankett

der llnlkbhängigkeitspartei hielt Handelsminister Kossuth eine Rede,in der er ausführte, er werde sich eher als Schiffbrüchiger vom politi¬
schen Schauplätze zurückziehen als seine Prinzipien aufgcben. Er feimit dem Gednntcn der Unabhängigkeit innig verwachsen . Namentlich
seine wirtschaftliche Unabhängigkeit müsse Ungarn verwirklichen , wennes die Koste » für die kulturellen Aufgaben und diejenigen , welche die
Großmachtstrlliing der Monarchie erforderte , erschwingen will. Doch
dürfe man mit dem Kopfe nicht, an die Wand rennen . Er würde es
bedauern , wenn eine Spaltung in der Unabhängigkeitspartei ent¬
stände , welche die Bcdcutnng derselben vermindern würde .

Graf Apponhi betonte , aus der Regierungsbauk müsse die Partei
Möglichkeit und Erreichbarkeit im Auge behalten . Diese taktische Er¬
wägung könne aber nicht als Absage an d ie Prinzipien gelten.

Vom Balkan .
— Cettinje, 8 . Nov. Die Nachricht über eine Spannung in den

serbisch -montenegrinischen Beziehungen wird vom Amtsblatt als un¬
begründet erklärt .

luj Cattaro, 7 . Nov. Nach Meldungen aus Cettinje dauern die
Verhaftungen wegen der Verschwörung des Leutnants Georgewitsch
gegen den Fürsten Ritolaus von Nontenegro an . Gestern wurde der
Oberst Raeowice und der Major Philitie verhaftet.— Belgrad, 7 . Nov . Der König von Bulgarien verlieh dem ser¬
bische » Kronprinzen das Eroßkrenz des Alexanderordens und schenkte
ihm zur Erinnerung a » den gemeinsamen Ausflug nach dem Kopro -
nitgebirge sein Vild .

ins Saionlti , 7 . Nov. Aus Reklamation der montenegrinischen
Regierung verhafteten die türkischen Behörden in Revanf drei ser¬
bische Geistliche und vier Notablen wegen grogserbischer Propaganda.Die Verhafteten wurden nach Siemica transportiert.

Konftantiiropel , 8. Nov . Die Pforte hat an dieKreta -
mächte ein Zirkularschreiben gerichtet, in dem sie dieselben unter
Hinweis auf die Lage in Kreta und die Ereignisse in Griechen¬land auffordsrt , das in Kreta «

'
inzuführende Regime jetzt ihrer¬

seits endgültig zu bestimmen.

Zur mKrokkattlsthe » - lttgeleaeuheit .
-- --- Mrlilla , 6 . Nov . Sechzehntausend Mann sind heute frühin der Richtung auf Cazaza nach dem Gebiet der Beni Sikar auf¬

gebrochen.
M .E . Madrid , 8. Nov . (Privattel . ) Der Rifkrieg rufthier neue Besorgnisse hervor , da entgegen den letzten Berichtenneue Schlappen der Spanier in Nordafrika gemeldet werden .

— Paris , 7 . Nov . Nach offiziöser Mitteilung hat MinisterPichon, welcher gestern in Gegenwart des Direktors der politischenAngelegenheiten Bapst und des Gesandten Regnault die marokkani¬
schen Vertreter Mokri und Fast empfangen hat, mit größter Entschie¬denheit auf e ner baldigen Regelung der schwebenden Fragen bestan¬den. Er erinnerte an die von Frankreich gegen den Magsen erhobe¬nen zahlreichen Beschwerden , deren Berechtigung die übrigen Mächteanerkannt hätten.

Detrefss der Verhandlungen über die 15» Millionen -Anlriheverlautet baß aer.onwärtig deri :- ^.>> Teil dieser Anleihe erörtert

wird, der zur Befriedigung der Privatgläubiger des Magsen diene ,
soll . Es heißt , Pichon habe besonderen Wert darauf gelegt, b ' s ; iu-,
nächsten Freitag eine endgültige Antwort von den Vertretern Must ,Hafids zu erhalten, da a» diesem Tage in der Kammer die ul »,Marokko eingebrachte Interpellation beantwortet werden soll

Briefkasten.
K . H. i. V . Die gestellte Frage beantwortet sich in erster Linst

nach den Bestimmungen des Mietvertrags . Ergriff der Umbau auchdie Küche, so war die Herrichtung derselben beim Auszug wegen Um¬
baus nicht erforderlich .

F. 3 . K. i. E. Eine für wahr gehaltene aber unrichtige Straf¬
anzeige kann nicht als falsche Anschuldigung , wohl abxr als Beleihst
gung strafbar bleiben. In Ihrem Fall liegt eine Beleidigung vor,wenn der geäußerte Verdacht nicht nachgewiesen werden kann. Ver¬
gleich ist ratsam .

B . P . hier. Die gestellte Frage läßt sich nicht allgemein für alle
Fälle beantworten; der Sachverhalt wäre ausführlich mitzuteilen.

Z. i . B . Das Landgericht des bett . Bezirks.
E . D. i. D. 1 ) Die gegen die erste Pfändung gemachte Einwen¬

dung hat nach Sachlage keinen Erfolg, da der gepfändete Gegenstand
dem Schuldner gehörte ; 2) Die zweite Pfändung ist mit Rücksicht auf
die nachzuweifende Anschaffung der Ehefrau anfechtbar .

K. K. hier. Der Mietvertrag war im mitgeteilten Fall mit der
mündlichen Zusage des Einzugs abgeschlossen, di« Schriftlichkeit war
nicht Bedingung des Vertrags . Die Klage auf Rückerfatz des Miet¬
zinses deshalb aussichtslos.

R . Offenburg: Der Gläubiger hat gegen Empfang der Leistungauf Verlangen ein schriftliches Empfangsbekenntnis ( Quittung) zuerteilen. Die Kosten der Quittung hat der Schuldner zu tragen, so¬fern nicht aus dem zwischen ihm und dem Gläubiger bestehendenRechtsverhältnis sich das Gegenteil ergibt; 88 368/9 B . G .-B . De:
Schuldner kann auf der eigenhändigen Unterschrift des Empfängersder Leistung bestehen, die Quittung eines Bevollmächtigten muß sichder Schuldner nur dann gefallen lassen, wenn der Bevollmächtigte sichals empfangsberechtigt ausweist. Die Postquittung ist keine ord .
nungsgemätze Quittung des Gläubigers.

Tanzlehrer. Das Gewerbe der Tanzlehrer ist nach der Gewerbe¬
ordnung an sich freigegeben, kann aber von der zuständigen Polizei
behörde (Vezittsrat ) untersagt werden , wenn Tatsachen vorliegen
welche die Unzuverlässigkeit des Tanzlehrers in Bezug auf . dieser
Gewerbebetrieb dartun. Bei der Ausübung des Tanzunterrichts ir
öffentlichen Lokalen ist die Tanzverordnung vom 29 . Nov . 1865 uni
sind die von der Polizeibehörde gemäß § 30 bad . Pol .-St .-E .-B . gr
gebenen Anweisungen zu berücksichtigen.

'

Wasjerstand des Rheins .
Asnckanz . Hafenvegel. 6. Nov . 3 22 m (5 . Ncv. 3 26 m ).
Hchnsterinlel, 8. Nov. Morgens <> Uhr 1 .37 m (6 Nov. 1,50 m).
Petz «, 8. Nov. Morgens 6 Uhr 1,89 w ( 6 Nov. 1,97 m . )
Marau. 8. Nov. Morgens 6 Uhr 3,56 m (6. Nov. 3 .63 w).
Mannhetm. 8. Nov. Morgens 6 Uhr 2 63 m (6 Nov. 2.73 m)

Pergnügungs- und Pereins-Anjkeiger.
(Das Näher« bittet man aus dem JnjeratenteU zu ersehen.)

Montag den 8. November:
Apollotheater. 8 Uhr Larictevorstellung.
Arbeiterbildungsverein. 8% Uhr Vortrag . Wilhelmstraße 14.

H '" e abend von 8 Uhr n« spielt die
. « ünstler - Kapelle FreSeo tm Gartensaal

t. Karlsr . Mandolinengef. 8VS Uhr Probe . Alte Br . Prinll . He^ -vstr
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz . 8>4 Uhr Probe.
Männerturnverein. 8 U. Zentralh.

'
V» U. 2. ff amenabt. . aiserallee8

Museumsaal. 8 Uhr Konzert des Karlsruher Streichquartetts.
Turngemeinde. 8Va Uhr Damenabteilung A, Sophienstratze 14.
Turngesellschaft . 8 ll . Damen-A . II , Schillerschule ; Zögl . Nebeniussch .
Berb. deusch . Handl.-Eeh. zu Leipzig. 9 Uhr Vortrag. Saal 3, Schrempp,
Zitherllub. 8ZL Uhr Probe tm Prinz Karl.

ch Statt Karten . #
Durch die Geburt eines prächtigen Töcliterchens wurden hoch*

erfreut.
^ Äb .d .Olf IKaSt und Frau,

Adele , geh. Vorwerk.
Karlsruhe , 6. November 1909. 16143?

KL6IN6 KIOS^ulu §
Türk . Tabak - 3t Cigaretien-Fabrik^Kios" o E. Robert Böhme, Dresden.

trocken, leicht und sehr bekömmlich

Hühelm Reck, hMe 5;: r .T “S 5
Tecliu . Bureau , Tel. 2271. Tiefbohrungen 4189

g-egx . 1830 , Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

I
-

wirklich unerreicht
Reinigt, schont und bleicht !

Ozonit
das moderne Waschmittel L

Luft, Licht ,Sonne .
Das Tapeslicht ist der Hauptqueli allen Lebens . Sie babeuschon beobachtet, dass alle Tiere und Pflanzen ganz instinktiv das

Sonnenlicht suchen . (Hcliotropisme ) . Die atmosphärische Behänd *
lung hat bei den Griechen und Römern eine ruhmreiche Geschichte
gehabt. Dies erklärt auch den grossen Erfolg von

Portofino Kulm (Genua)
ganz vom Meer umspült , gelegen auf der Halbinsel Portofina auf
150 m Höhe , inmitten von Tannenwäldern.Es beherrscht die Apeninnen - Kotten und die Seealpen , von
Spezzia bis 8. R^ mo . Mildes Klima wie auf einer Insel nnd geschützt
gegen den Nordwind . Grosses Hotel , Garrage, Qaellwasser sowie
jeglicher Comlort . Spiele im Freien, Post, Telegraph n. Telephon
(intern, Verkehr) im Hotel . Wegen Auskunft wende man sich anden Hoteldlrektor in l’ortollno Kulm (Genua ), 9863a
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Marktplatz

Wohl in erster Urne die billigen Preise,
die modernen Fassons und die gute
Verarbeitung, durch welche sich meine
Konfektion auszeichnet, waren
die Ursache, dass die vor kaum 3 Wochen
gekauften grossen Posten so schnell
geräumt wurden und schon wieder eine
persönlicheEinkaufsreisebei massgeben¬
den Bezugsquellen nötig gemacht haben.

Soeben eintreffend:

Grosse Sendungen ^
Arbeit gekommene

welche speziell für die Messtage zu

Kemna Wir Preisen
zum Verkauf gestellt werden . 16136

Dienstag den 9 . November , 77 2 Uhr abends
(Einlass 7 Uhr , Ende ' /jlü Uhr)

des

Grossherzoglichen Hof=Orchesters
unter der Leitung

des Ereien Hofkapellmeisters Herrn I/eopold Reichwein .
Solist : Herr Professor Hugo Becker ,

Grossh . bad. Kammervirtuos.

Die deutsehen Klassiker .
1 . Joseph Haydns Sinfonie G -dur (genannt Sinfonie mititaire ).
2. Joseph Haydn : Konzert für Violoncello, G-dur, op . 102 .

Pause .
8. W . A . Mozart : 4 kleine Orchesterstücke.
4 J . S . Bach : g

« « } IOr vW. * . n, . 11-» ,
c) Air aus der D -dur-Suito (für Violoncello mit

Orchester).
5. D . van Beethovens Ouvertüre Leonore HI.

Programme sind an der Tages - und Abendkasse L 10 Pfg .
erhältlich . 15887 .3.2

Oeffentliehe Generalprobe : Dienstag den 9. November,
vormittags 11 Uhr .

. . Preis der Eintrittskarte Mk. 2 .—. r- —

für Damen.
Montag den 8. u . Dienstag den 8. d . Mts ., vorm . 10 bis 13

U. nachm. 3 bis 5 llh
^

wird der noch vorhandene Rest billigst abgegeben .
16051 .2.2 Hossmaiiii , Auktionator .

RefoMeibchen-DüstenhalterlZMeMtikel )
laufen Sie in bestsitzenden Formen
und großer Auswahl am besten

im Reformhaus zur Gesundheit . Karlsruhe .
Kaiserstraße 40. — Telephon 2742.

14669*

Hausmusik Men KosllW eniMIl
2339170.2 .2 Herreustr . 40 , 2 . St .In einem Quartett ist d. Cello

&. d. Bratsche zu besetzen ; n . a.
kann auch noch ein Geigenspieler
teilnehmen . Ansk. ert . Herr Hofl.
8ehweiSxnt , Erbprinzenstr . 4.

16141

inD bess. Herkunft
vird in gute Pflege genommen .
Do ? sagt unter Nr . B40179 die
Expedition der „Bad . Presse" .

feitet würde einer Dame in be-
- drängter Lage mit 50 Jl
tuSBcIfen ? Pünktliche Rückzahl .

Offerten unter Nr . 2340169 an
ire Exped. der „ Bad . Preffe " .

Pelze
kaufen Sie am billigsten
LSilhelmstratze Nr . 34 ,

2 . Stock, rechts . i °508*

ßrftMnlilh billig!
zu yerkuusen ! I
Eine große Brennerei .

! an der Grenze von Ober -
Elsaß mit Dampfbetrieb ,

elektrische Beleuchtung ,
modernste Destillier - Appa-

j rate , große Kellereien , 800HI
neue Fässer , Bureaux ,

Wohnungen , Stallungen ,
Hos und Gärten , Flächen-

! inhalt 60 Ar , wovon 900 gm
I überbaut .

Offerten unter I . 33 an
l die AnnonceniCxpedition
l Jnvalidendank . Heidel¬
berg . 9865a

Freiwillige
Grundstircks -

Nersteigerung
Zum Zwecke der Jluseinander -

sctzung unter den Erben der Sil -
berarbeitrr Karl Kornmüller Wwe.
Ernestine geb . Kraft in Karlsruhe -
Rüppurr werden die unten be-
zeichneten Grundstücke am
Mittwoch, den 17 . November 1999,

nachmittags 4 Uhr,in dem Gemeindehaus zu Karls -
ruhe -Rüppurr öffentlich verstei¬
gert .

Die Versteigerungsgedinge kön¬
nen bei Unterzeichnetem Notariat
eingesehen werden.

Beschreibung der Grundstücke :
Gemarkung Karlsrnbe -Rüppurr .

Lgb . -Nt . 10062 : 3 a 72 qm Sch¬reite und 11 a 99 qm Hausgarten .
Aus der Hofreite steht ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller, , eine Scheuer mit Stallend
Schopf , Anwesen Rastatterstraße
Nr . 28, geschätzt zu . . 13 000 M

Lgb .-Nr . 10 487 : 11 a
18 qm Acker , äußere
Wingcrtstücke , geschätzt
zu . . . . . . . . 500 Jl

Karlsruhe , den 4 . Rov . 1909.
Großh. Notariat III .

Leichtlen . 16081

Jugd-Verpachtung .

Die Gemeinde Illingen ver-
pachtet im Wege öffentlicher Ber¬
steigerung am
Dienstag den 16. Novbr. ds. Js .,nachmittags 2 Uhr,im Rathaus zu Illingen das
Jagdrecht aus ihrer Gemarkung,
umfassend,301 ha Feld und son¬
stiges Gelände , auf weitere sechs
Jahre .

Hierzu werden Liebhaber mit
dem Anfügen eingeladen, daß als
Bieter nur solche Personen zuge -
laffen werden, welche sich im Be¬
sitze eines Jagdpasses befinden
oder durch ein schriftliches Zeug¬
nis der zuständigen Behörde (des
Bezirksamts ) Nachweisen , daß ge¬
gen die Erteilung des Jagdpasses
kein Bedenken . obipaltet. 9834a

Illingen , 5 . November 1909.
__ Ter Gemeinderat .
Schmidt , Bürgermeister .

Verkauf
von Eisenwaren.

Die nachverzeichneteu im Stein¬
bruchbetrieb Vormberg , Station
Sinzheim bei Oos abgängigen
Materialien werden nn öffentlichen
Wettbewerb 9694a .2.2

in ungeteiltem Zuschlag
verkauft :
1 . Hartstahlbrechbacken etwa4600 kg
2. Keilplatten (schmiede¬

eiserne Panzerplatten ) „ 600 „
3 . Gußeisen - „ 200 „
4. Ver >chied. altes Eisen „ 300

t Sa . 5700 kg
Angebotsvordrucke nebst Bedin¬

gungen können von Unterzeichneter
Stelle uncn . zctdlich bezogen werden.

Angebote find unter Benützung
des Angebotsvordruckesverschlossen
und portofrei mit obiger Aufschrift
versehen bis längstens
Freitag den 12. Novbr. d. 3.,

vormittags ll Uhr .
hierher einzureichen. Zuschlagsfrist
4 Wochen .

Rastatt , den 30. Oktober 1909 .
Gr . Wasier » u . Stratzen-

bau -JusPektion

Marienstrasse 16 .
Direktor : Jos . Engels .

Attraktions - Programm
vom 1. bis inkl . 15 . November:

Täglich 8 Uhr Vorstellung .

WMMlmöMMM »!
Privat und Beruf . 23*(I,S6

Gründl . Aus '
bildungimZu -
schneiden , Auf¬
stecken Kostüm -
nähen nach un¬
übertroffener ,
neue t .Methode
Nähkurse sür
ungeübte Da¬
men,in welchen
idieZlrbeitznge-
schnftten, ge¬
richtet und an -
vrobiert wird .
Schnitte - Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte.
»I . lügeiioir . okad . gepr Zuschneide -
lehrerin , Waldstr . 35 , Tel . 1458 .

Telegramm;
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B40182 .4 .1
.1. « ross , Markgrafenstr . 16 .

Knnsev mi> beleiligen
Sie sich nicht,

bevor Sie unsere kostenfreie Ange-
9796a bote verlangt haben . 10 .1
Albert Müller , Karlsruhe ,

Kaiferstraste 167 .

Heirat.
Fräulein , kath. 28 Jahre alt , geb .,
mit 6000 M . Vermög . 4000 M . bar ,
w . paff. Heirat m . nied . Beamt , od .
Geschäftsm . Gest . Off . m . Bild unt .
9875a a . d . Exped . d . „Bad . Presse .

"
Rnonhm zweckt. Retourmarke erbet .

Eine gutgehende

mit größerem Saal - u . Garten in
Qffenburg ist sofort zn verpach¬
ten. Gefl. Offerten unter Nr.
9885a an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten ._ 2A

Geschäftsabgabe.
An einem frequentierten Platze

Mittelbadens ( Stadt ) wird ein gut¬
gehendes , altrenommiertes Kolo¬
nial - u. Delikatessengeschäft wegen
vorgerückten Alters der Besitzer so¬
fort zu verkaufen oder zu verpachten
gesucht . Wo ? sagt unter Nr . 9886a
die Exped. der „Bad . Presse '

). 3 .1

» cd isii Spezerei,
Bezirk Bruchsal , billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2338247 an die
Exped. her „Bad . Preffe "

. 2 .2

Fast neues , grünes T u ch k l e i d
sowie schwarzes Krimmer -
Jäckchen billig abzugeben .
2340023 Weltzrenstraßc 24, II .

Dies statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben

Ireubesorgten Gatten, Vater, Schwiegervater , Grossvater ,
Bruder , Onkel und Schwager

Hofmusiker Franz Reick
Flitter des Zähringer Löwenordens

Veteran von 1870/71
info’gs eines Herzschlages am Samstag abend gegen
10 Llhr im Alter von 59‘3 Jahren zu sich zu rufen ,
wovon wir Verwandte , Freunde und Bekannte in
Kenntnis setzen .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Karlstrasse 21 . 16145

Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben, guten Schwester u . Schwägerin

geb . Vieser
sagen wir innigsten Dank 23401/0

Im Namen der Hinterbliebenen :
Pauline Vieser .

Karlsruhe , den 6. November 1909.

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 14129.13

L. Ph. Wilhelm
Karlsruhe Eaiserstrasse SOS .

, fS.M

>(*i

Telephon Nr. 1609 . I I Rabatt - Soar -Verein

Suche zu kaufen:
1 Dynamo samt Batterie , 65 Volt

B40164
Pli . Hartpiann .

Hausverkanf .
In Hagsfeld bei Karlsruhe ,

Hauptstraße 148 , mitten im Dorfe,
in schönster Lage nächst der Bahn-
Haltestelle, ist ein neuerbautes
Haus mit Garten und Scheune,
für Geschäft gut geeignet, zu ver¬
kaufen . Näheres B40180
_ Degenfeldstraste 8 , 3. Stock.

Kaus -Perkauf.
Gut ' rentables neues Haus , in

bester Lage der Stadt Durlach,
Familienverhältnisse halber sofort
preiswert zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 16092 cm die Expedition
der „ Badischen Presse

Kippkarren gesucht.
Einen gebrauchten eisernen

Muldenkippkarren » 1—144 cbm
Inhalt , 60—70 cm Spurweite
mit ca . 100—150 lfdm . Stahl -
gleisc f . Steinbruchbetricb sofort
zu kaufen. Off , an A. Schneider ,
Adlerstraße 27 , III . 2340060

Meiner Stehpult
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2340165
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

•Hi

Ein neues Piano ,
erst 1 Monat im Gebrauch , für
Mk . 375 .— zu verkaufen . 16008
5 .2 Zirkel 34 , 1 . St . links .

Emailherd SSJPC “
Schillerstrnßc 4, Hinths ., 1 . St .

). Pinscher
(Rattenfänger ) ein Wurf hat zu

!oerks. 41. Knörr . zur „Sonne " ,
lm;7a Kuppenheim , Mgtl .
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Haug & Wirth
16a Gartenftraße 16a

P8P * Kamelhaar -Unieriacken
Unterhofen

Befter Schuff gegen Rheumatismus und Kälte.

Kniewärmer
Strümpfe — Socken — Strickwolle

Leibbinden. 15922*
QOOOOOQOOOOO

o Karlsruher F
Ciederkranz.

0
0o
0
0
08
0
0
0
OOOOOODOOOOQ

IUI
Heute Montag abend

pünktlich lf.9 I hr

Zitlinklib fintlmtie.
total „ Prtn , Karl '

SRotttog abend , 8 Uhr:

Der Vorstand .

Montag Uhr •

Donnerstag l |,9 Uhr :

Anfänger-Probe.

aller Arten 14276 *
staunend billig.

32 Zirkel 32 ,
Ecke Ritlerstraste, 1 Treppe .

im Hause der Fahrradhandlung .

WegllilteIMki !-
Paletots . Kostüme und Röcke zu
staunend billig Preisen . 15787*

Wilhelmstr. 34,2 . St. rkchts.
Kein Laden .

Konrad £3
» “ Schwarz

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u .
Beleuchtung ,

Werkstatt« für Neu¬
anlagen u. Repara
turen bei billigster

Berechnung.

Grosses Lager . *)£ Rabattmarken .

öriülj. -i> onl) cfltfr Hurt&ruüf
Montag de« 8. November 1909 .

15 . Abonnements -Vorstellung der
Abt B gelb » Abonnementskarren >

Die Journalisten .
Lustspiel in 4 Akten von Gustav

Frehtag .
Ln Szene gesetzt b . O . Kienscherf.

Personen :
Berg , Oberst außer

Diensten Jos . Mark.
Jda . seine Tochter Alw. Müller .Adelheid Runeck Edith Delkamp.Senden , Gutsbesitz. F . Baumbach.

Personen der Zeitung „ Union " :
Pros . Oldendorf , Re¬

dakteur Hugo Höcker.Conrad Bolz , Redakt. Fritz Herz.Bellmaus , Mitarbeiter F . Krones.Kämpe, Mitarbeiter Karl Leser.Körner , Mitarbeiter A. Schmidt.
Buchdrucker Henning ,Eigentümer Max Schneider.Müller , Faktotum L. Schneider.Personen d . Zeitg . „ Corwlan " :
Blumenberg , Redakteur 28 . Korth.Schmock. Mitarb . 28 . Wassermann .Piepenbrink , Weinhänd¬

ler u. Wahlmann C. Dapper .Lotte, seine Frau Marz . Pix .Berta , seine Tochter M . Sieferle .Kleinmichel, Bürger u.
Wahlmann Herm . Benedict.Fritz , sein Sohn Franz Wahl.Justizrat Schwarz O . Kienscherf.Eine fremde Tänzerin M . Genter .Korb, Schreiber vom
Gute Adelheids Ad . HallegoKarl . Bedienter des
Obersten Ad . Bodenmüller .Ein Kellner Jos . Kauders .Ern Gast Ernst Golde.Reffourcengaste. Deputationen der

- . . . Bürgerschaft .Ort der Handlung : Eine Provinz¬stadt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.Kaste -Erörfnimg : vs 7 Uhr

Mittel - Preise.

Straussfedern
färbt , reinigt und kräuselt b-atein.die Färberei und ehern. Wasch¬anstalt Prlntz . 12808

■ ■■ ■ « » » es » * » » « ■ ■ ■ ■ * ■ ■ * • ■ ■ * ■!>» Blllll
fluseuiussaal . 15348 .2.2

Mittwoch den 10 . Novbr . 1909 , abends 8 Uhr :

tolsnite Die schone Müllerin
Min Lieder - Zyklus von Wilh. Müller,
vertont von Franz Schubert, gesungen

von Otto Wessbecher (Bariton ).
Prolog und Epilog, sowie drei nicht
komponierte Gedichte, gesprochen vou

hräuiem Anna Boesser.
Am Flügel : Hermann Weick.

7.um Eintritt berechtigen die Mitglieds- bez\V Beikarten . (Galerie
ist geöffnet ) Für Nichtmitgiieder sind numerierte Saal -Karten in be-

■schränktcrAnzahl zum Preisevon 2 Mk. u. 1 Mk. in der Hofmusikalien -
bandJung Fr Doert, Ritterstraße , und an der Abendkasse erhältlich .

S
« » « » « « » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » »

Museum . KS52TS?
IL }Movbr.

1989
abends 8 Ohr

Nur 2 sensat onelle wissenschafti -
physikaiische Experimental -

VorstelEungen d . weitbekannten
Kiinstlerpaares Clara und loachim

Bellachini
In den Fluten d^r elektr . Strömung !
Die Wunder der Physik und Chemie :
Tesla - Ströme . — Funkentelegraphie .
Radium. Flüssige Luft (191 Gr. Kälte ). Thermit , der
Schrecken d . Geldschränke . Herstellung künstlicher Rubine
(bei 400 Grad Hitze ), ferner die neuestenDemonstrationen
auf dem Gebiete der modernen und indischen Magie.Wunderbare, fast an das Unmögliche grenzende Vorführ¬
ungen in noch nie gesehener Vollendung . Glanzende

Kritiken d . gesamten deutschen Presse
Billetts ä I Mk., 2 Mk . u. 3 Mk , tagsüber (Schüler 0 .50 Mk .)an den Vorstellungstagen von 11 — 1 Uhr vormittags’

i Ml ' ' "Mseumssaal. 9777a .4 .3

Kasse am Saaleingans.

Groste Auswahl tu

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise !
Kaiserstratze 51 , 2 Stock,

vis-4-vis der Techn . Hochschule.

Zum ersten Male hier zur Messe!
Sr. AlajesM größter Soldat

£ ,39 Meter, lebend zu sehen. B39861.3.3

Auf dem Metzplatz! -- Nur 3 Tage !
Vom 7. bis 11. November ist das

Theater der gelehrtesten
Hunde u. Katzen der Welt
zu sehen. In jeder Vorstellung Borführen des über 20 jährigenWunder - vundes . Professor Wels , der den Titel von Seiner Majestätweiland König Albert von Sachsen erhalten hat . Die Hündchen lesen ,rechnen, schreiben, spielen Domino , Karten und Klavier und haben sichzuletzt vor Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin produziert .
Täglich finden Vorstellungen von nachmittags 2 Uhr bis abends10 Uhr ununterbrochen statt. B40056.2 .2Um zahlreichen Besuch bittet Die Lehrmeisterin .In der Reihe neben dem Tobogam .

Neu Herbstmesse
Die in ganz Deutschland berühmten

Neu

IauerschenWürstchen
sind erstmalig auf der H e r b st m e s s e Mittelreihe , neben der Me¬nagerie eingetroffen. B40097.8 .2

Felix Scholz , Leipzig .

Line Partie !
| weiße und hellfarbige

BiBbspbBttüchepi
prima Qualität

Größe 1501200 u . 150 220,
zu Mk . 2 . 10 , 2 .2 S ,

2 . 30 u. 2 .50 .
Bitte einen Versuch zu !

machen ! 18066 .2*2 I

Emil Scherer
Sophienstr . 166,1 Treppe |
neb. der Sophien - Apotheke .

Mitglied des Rabatt -
Spnr - Vcreins .

« MMigM » *

naben *
Anzüge

» erden wegen Aufgabe
des Artikels zum Selbst¬
kostenpreis abgegeben . »«*>

Kronenftratze 31 .
OG

Schneiderin
licher Tamengarderobe . 6 .1B40130 Slkademieftr. 42 . 3 . St .

Frisch eingetroffen!

lliiser nieder Waggon
Neue

Marinaden
aus nur frischen Fischen .

Bismarck «
Heringe

Stück 6 Pfg .

4 Liter -Dose 2 . “ *

Rollmöpse
Stück 6 Pfg .

4 Liter -Dose 2 «

Gelee -
Heringe
ff . Pfund 10 Pfg .

4 Liter -Dose 2 . 20

Brat¬
heringe

Stück O Pfg .

8 Liter -Dose 3 *
"““ “

Russische

Sardinen
10 Pfd . -Original - Fäffcl

1 .90
Pfund 30 Pfg .

Ferner :
Neu « prima Holländer

Voll-
Heringe

Stück 5 Pfg .
extra ausgesuchte

Milchner
Stück 0 Pfg .

Roh-Ess -
Bückiinge

3 Stück 20 Pfg.

K. Schäfer , isler
30 Sophienstrasse 30

empfiehlt seine 14282 .6 6

Neuheiten in in - n. ausländischen Stnffen
in nur prima Fabrikaten zur

Anfertigung nach Mass .
Frack- U. SCtirOCkanZÜlB *n feinst. Ausführungu . tadellosemSitz.
Billigste Konkurrenzpreise am hiesigen Platze für feinere Massarbelt

Beamten in fester Stellung wird Teilzahlung gestattet
ohne Preiserhöhung . — ■— uz

„ Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .

Onstav Hoegfier , Blechner- r *
Knrvenstrassc 13 .

(Telephon
2157)
15279 *

Hellte

nur
Ecke Kaiser- ftiiA 17 Ecke Kaiser-
«. Herrenpr. J) vM-vlljUU |)v 11 u. Herrenstr.

nur von

Montag den 8. Hs Samstag len 13.
mit

25 —5J % Rabatt
auf alle Artikel , wie :

Schweizer Madapolam-Stickerei, in Qualität
und Ausführung das Beste , was auf dem
Markt existiert , ferner gestickte Blusen ,
Daoien - Roben , liiuderkleider

in Batist, Wolle , Leinen und Seide.
Damen-Gürtel per Stück 90 Pfg

— . Alles eigene Fabrikation . -

Der Fabrikant: Carl Bächtold ,
früher Waldstraße 11. 16096 .6 .2

9*35

Ochsenmaul-
Salat

offen Pfund 50 Pfg .

4 Liter -Dose 3 . 20

>2 .2 empfehlen 16044

Pfannbuch & I
®. m. b. H.

in den bekannten Ver -

Tafel Obst !
Schntzenstraste 42 ist schönesTafelobst , von 10 Mk. an per Ztr.,zu verkaufen . Dasselbe wird auchpfundweise abgegeben.
Ebendaselbst werden noch Be¬

stellungen für schönes Mostobst ,per Ztr . Mk . 5 .40 , entgegen-
genommen._ 15956 .4.4

raouiier „ ii

ist und bleibt das beste
Pflanzenfett , trotz der
vielen Konkurrenz - Fabrikate.

Engros-LagerW. Erb ,
jLidell platz . 14367

Kaffee ! Kaie!
gebrannt

von Mk. 1 .20 bis Mk. 2 .20 per
Pfd . nach fachgemässenMisch¬
ungen in vorzüglichen Quali¬

täten bei

Carl Hager ,
Hoflieferant ,

Erbprinzenstrasse
nächst dem Rondellplatz .

Telephon 358 .
NB. Proben stehen zu

Diensten . 15964 .6 .2

Pixavon - Haarpflege,
die tatsächlich beste Methode zur
Stärkung der Kopfhaut « . Kräftigung
des Haarwuchses . Neuerdings wird
Pixavon hell (farblos) besonders
bevorzugt.

Vorrätig in der 94700.3.8
Westend-Rogerie Anton Kintz ,
Sophienstratze , Ecke Schillerstraße .

• »• Ein ganzer Waggon •
§ Korbflaschen §

1 Chianti « •
I Weih l
• ist eingetroffen , ®

M Nur echt zu haben in der 7
£ B40114 Filiale 2.2 £

s A. Caloinl & Comp , z• Durlacnerstrasse 105 . ®
» _ •

Dnnien lintlcn
angenehmen Aufenthalt bei allein¬
stehenderHebamme . Paula Weber ,Mannheim , Käfertaterstr . 3b . 4232a

Tanzknrs .
Am 17 . November beginntein neuer guter

Tanz-Korsns
und können in demselben noch
bis Weihnachten alle Tänze
gelernt werden. Gell. Anmeld ,
bald , erbeten . 15933 .7 .4
R. Landmesser , Tanzlehr.,

Lachnerstrasse 14, IL

£ AchtungZ
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchstePreise für getragene Herren -
n . Damentleider , Schuhe , altes
Möbel zc. Postkarte genügt. 6 .3

J>. Turner ,
Scheffelstraße 64 , Lade «.

Telephon 133» . 15915

Franzos . Aepfel sind die feinsten,in Aroma unübertroffen . VersendeIa Wintersorten ä Ztr . 11 — 12 Mk .
Sich wenden an Rudolf Moste ,Karlsruhe , unt . F. St . 4663. M,a20.4

Alte Zahngebiffe
oder einzelne Teile werden ange¬kauft zu den höchsten Preisen .

Offerten unter Nr . 16044 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 16.7

Privatbankier
gibt Darlehen in jeder Höhe an
Herren Militär , Beamte , Geschäfts¬leute gegen monatliche Rückzahlungunt . koulanteit . Bedingungen strengreell und diskret .

Offerten unter Nr. B4M73a » d '.rExpedition der ^Bad. Brest«' -
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Handklöppel-Spitzen Klöppel -Ecken Maschinenklöppel-Spitzen

8. November 1909
16188

Hand- und
Maschinen*Klöppel = Spitzen

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
16138

Beachten Sie meine
Spezial -Spit$enfenster . Paul Burchard Kaiserstrasse

143.

Handklöppel-Spitzen Klöppel-Ecken Maschinenklöppel-Spitzen

Prima
Von heute an

für sehr billige Preise . $840197
Karlsruhe - Miihlburg , Bahnhof .

Für Schneiderinnen.
Gebrauchte Dameubüfteu

zu jedem Preis hat abzngeben . 10135
Marg . Dung .

Kroico ^ il ! Wegen Versand

Schlachttag .
Unerreicht sind die
Gewinnchancen der
Miinchenerlntterie,

wo auf 2 Lose gerade u . un¬
gerade Nummer zus. unbedingt 1
Treffer fallen muß u . zwar
ev bis zur Höhe v . Mk. 12000 ,
9000 , 5000 u . s . f . I Los k
8 .— . 6St . 11 .—,11 St . 20.- .
Ferner Straßburger, Badener
u . andere Lose k 1 .— , 11 St
10 . — , Wormser k 3 . —, 10 St
28, — empfiehlt wie alle sonst
genehmigten Sorten 10144 .3,1

Carl Götz
Hebelstrabe 11/15 , Karlsruhe .

nach Rußland
zahle höchste Preise für guterhaltene
Herrenkleider : kaufe Damenkleider
u . Schuhe . Postkarte genüat , komme
ins Haus . $340193.4 .1
A Ze'ewitzki, MarkMsenstr . 7.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden in u . außer dem
Hause , auch nach auswärts . B40189

fr . Re«8S , Kaiserstr . 74, 4 . St .

Bester Zahler
abgelegter Herren -u Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B40190.2 .1
,1 . Brauner , Schwanen str . 19

Ml «
per Pfund 14 Pfg .

Kochäpfel
Pfund 1» Pfg ., b. Abnahme !

von 10 Pfund 90 Pfg .

Kochbirnen
Pfd . 9 Pfg . , 10 Pfd . 89 Pfg .

| Täglich frische Aufschlag - 1

fCia *♦ 7 Stück
i & ier 20 Pfg .
Geschirr miibringen .

14 Markgrafenstr . 14. |

Butter ! Butter ! J
Eine süddeutsche Buttergrob¬

handlung hat ab 1 . Januar 1910
auf Jahres -Abschlust wöchentlich
10 Ztr . hochfeine täglich frische
Centrifugen -Tüßralnn - Molkerei
Tafelbutter teils in 9 Pfd .- , 5 Pfd - .,
1h u . Pfd .-Stücken , in großen
u , kleineren Quantitäten abzu¬
geben und bitte die titl , Butter -
Handlungen — Delikatessen- u.
Spezererwarenhandlungen , sowie
Konditoreien u . Hotels , sich mit
mir betr . Abschluß in Verbindung
du setzen unter Chiffre 8 . R . 9549
aut* Rudolf Mofse , Stuttgart .

Trinkfertige
Sänglingsmttch

nach Prof . Gärtner ,
anerkanntermaßen bester Er¬

satz der Muttermilch ,
Schleimtiiilch

vorzügliches Mittel bei Darm¬
störungen der Kinder ,

Buttermilchkonferve
nach Prof . Hübner ,

sog, Holländ . Säuglingsnahrg .
sterilisierte u. vafteurikierte

Vollmilch .
Ed ei mil ch ,

Diakelikermitch , Kefir ,
Türk . Joghurt

vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

Nekonvals »e» tni ,
Kaffeesahne, Schlagsahne etc.
14102 liefert die 12.6

Erste Karlsruher
ISf

Reelles Heiratsgefuch.
Kaufmann , 29 Jahre alt , evang.,

stattl . Figur , vermögend, mit gutem
Einkommen und gesicherterLebens¬
stellung, wünscht die Bekanntschaft
einer gut bürgerlichen Dame , mit
etwas Vermögen, zu machen .
Suchender vertritt großes Welt¬
haus der Textilbranche für die
Schweiz mit Wohnsitz Zürich.

Ernstgemeinte Briefe , möglichst
mit Bild , auch von Eltern oder
Verwandten , bitte zu senden unter
Nr . 9887a an die Exped . der „ Bad.
Presse"

. Anonym u . Vermittler ver-
beten . Verschwiegenheitzugesichert

Geschästsgewandte, vermöglicheE Dame “
könnte sich angen . Posit . (Teilhab .)
verschaff, d . Eintr . in ein Fabrik -
gesch . in südd. Residenzst. Reslekt .
wird auf charakterf. , ehrenh. Per -
sönlichk., die dem alleinst, evang.
Geschäftsinh. vollst. Vertr . schenk ,
kann. Ausfuhr ! . Off . u . B40158 a.
d . „Bad . Pr .

" erb. Diskr . zuges .
Anonymes bleibt unberücksichtigt .

Für einen 10 Monate alten
Knaben wird gute Pflege gesucht .
Monatlich 15 M.

Offerten unter Nr . B40160 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Bäckerei.
gutes Geschäft, im Bezirk Rastatt
umständehalber billig ( Mk. 6000 .—)
*u verkaufen. Anfragen unter
Nr . 9880a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 2A

von Dp . C. Sande ] ,
L«opoldstr .20 . Fernfpr «32 .

Versand nach auswärts auf
| unbkgrenzte Entfernungen.

JSSÄiliiiilliffiBiallff
unter Garantie der Reinheit, für!
photvgr ., chcm . u . etcktr . Zwecke .

lllsiwerid « eirssn Körper, blendend
vreisss Baut macht Oja - liadesalz ,
dem Wasch - oder Badewasser zu¬
gesetzt . Verleiht einen diskreten ,
zarten Duft . Unentbehrlich tüi
Herren , Damen u . Kinder . Erfrischt
die Nerven - and Atmangsorgane ,
entfernt brauneFlecken n. Streifen ,
entstanden durch engen Kragen
oder Gürtel , 1 Paket Oja -Badesalz
25 Pf ., in Veilche i , Flieder, Kiefer¬
nadel , Lawendel , Trefle , Ideal,

Eau de Cologne . 9980
Hanptniederlage bei H . Bieler ,

Parfümerie , Kaiserst asse 221.

Mimbil-LBimgen
mit 20 Ztr . Tragkraft , tadellos
laufend , neuen Vollgummireifen ,
ist Umstände halber sofort spott
billig zu verkaufen . Offerten an
die Expedition der „Badischen
Presse" unter Nr . B40107.

B401S4 Kronenstr , 42, 2 . St . r .

I

Feiner , schwarzer I

Smoking-Anzug,
wie neu,,sehr wenig getragen , 1
ist spottbillig zu verkaufen.

Zähringerstraße 891»,
H 3 Stark'340171

Schreibtisch,
Salontisch, Sofa und zwei Scfse
zu verkaufen . B40202

Kaiserstr. 141 . 2. Stock, links.

Chaiselongues, ?
eu *ut

arbeitet , lur
nur 24 Mk . zu verkaufen. B40196
Werner , Schießplatz 13, Part ., r .,
Eingang Karlfriedrichstraße .

Z » ver aufen :
Damenschreibtisch 28 Mk .,
aebr. Küchenschrank 12 Mk.
B40195 Luiiensir . 34 , Hth . Part .

Berkäustich.
8jähriger Rappe .
Wallach , fürmittleres
Gewicht . Reit - und
Wagenpferd , ständig
beider Infanterie ge¬
ritten , Kratzen- und

truppenfromm . wegen Kom¬
mando zn verkaufen. 999 Mk.

Wühl ,
Wachtmeister Artl . - Kaserne .

Sollt , Baden .

EchollWr LchäserhmS
iu verkaufen.
340199 Augartenstr . 69,2 . St .

Stellen finden *
Iüyg . Kaufmann

(Christ) gesucht für Fabrik der
Papierwarenbranche , der arbeits¬
freudig und geeignet für kleinere
Geschäftsreisen ist u . der einiges
Kapital einlegen kann. Bei Kon-
venienz soll betr . Herrn Prokura
erteilt werden. Eintritt sofort
oder aber bald.

Offerten unter Nr . B40159 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Reisender ,
welcher bei der Landiundschaft em*

tW*». ü ** ****** . **.' 11• UIU, Vtl
16139 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

Proviftons - Reifende
werden gesucht . B40176.2.1

Dr- ^ brgtze Ä ,

Ein außergewöhnlich hohes
Einkommen

bietet sich strebsamem Herrn durch Uebernahme der Alleinaus¬
nutzung eines konkurrenzlosen ges . gesch. Apparates für Karls¬
ruhe und Umgegend. Hersteller des Apparates ist die allererste
Akt .-Ges . Deutschlands dieser Branche . Keine Branchekenntniffe
notwendig . Erforderliches Kapital Mk. 15009.— . Selbst¬
reflektanten erfahren näheres sud V . 1388 durch Haasen -
stein & Vogler , A .- Ci ., Karlsruhe . 9889a .2.1

Abötlilerungs-Schstckerimen
für Damen -Konfektion

sofort gesucht.
Marg . Dung , Mserslrch 86.

16184

Innger

bewandert in klassischen Stilarten
für Aquarell u . Detuel sicher u . flott
in Skizzen zum sofortigen Antritt

gesucht .
Probearbeit u . Zeugnisabschrift ,

erbeten an 9866a
S «teils . Kunst - ii . Luxus -

möbel - Industrie .
D r e s d e n - A., Gerokstr. 31.

Suche zum Besuch von Klein¬
händler , Bauhandwerker u . Land¬
wirte auf 1 . Januar 1910 einen
tüchtigen, redegewandten und zu¬
verlässigen jüngeren

Reisenden.
Bewerber müssen unbedingt ge¬

lernte Eisenhändler sein . Offerten
mit Bild , Zeugnisabschr . u . Gehalts¬
ansprüche erbeten . 9856a .6 .2

Bugen Walz ,
Eisenwaren , landw. Maschinen ,

Haus- u . Küchengeräte ,
BadischvRheinseiden .

Tüchtige

Kassiererin ,
welche in größeren Geschäften
tätig , zum sofortigen Antritt
gesucht. Persönl . Vorstellung
Dienstag mittag 12— 1 Uhr
Hotel Erbprinz . Näheres
beim Portier . 9881a

D Stellen finden : sWtand .
IL Koch , ein Mädchen zu zwei

Personen . Bureau Böhm ,
Biirgerstraße 10._ B40184

Die Vertretung einer
angesehenen Gesellschaft

für die 5744a

Automobil *
Versicherung

wird an fleissiuen Herrn
vergeben . Hohe Bezüge .

Auf Wunsch
feste Anstellung.

Gefl. Angebote zu richten
unter H . O. 2685 an
Rudolf Hone ln
Strassburg 1 . Ein .

Lohlieiiilec Meiimiiieiisl
er . . .. A „t „ rtv.Mk . 5 und mehr per Tag können

sehr leicht Personen jeden Standes
verdienen . '

Offerten unter Nr . B40173 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Wir suchen per sofort eine
erste tüchtige

Verköuserin
für Kurzwaren

und eine branchekundige

Verkäuferin
für Spielwaren.

Offerten mit Bild . Zeugnis¬
abschriften und Angabe der
GehaltSansprüche erbeten .

Geschw . Knopf,
Baden -Baden . 9SM«

Tüchtige , selbständig«

Elektromonteur «
für Stark - und Schwachstrom zu
sofortigem Eintritt gesucht . Nur
durchaus selbständige Leute wollen
sich melden . Offert , unter Nr . 16114
an die Exped der „Bad . Presse"

. 2.2

kin MetallMer
der im Drehen mit Handstahl gut
eingearbeitet ist , findet dauernde
Stelle .

Offerten unter Nr . 9874a an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb. 3 .1

MWiiisl unü ipeijet.
Maschinenschlosser , der mit der

Bedienung von Heißdampf-
lokomobilen vertraut ist und neben¬
bei Reparaturen auszuführen hat,
sofort gesucht .

Meldungen m . Zeugnisabschriften
u . Lohnansprüchen an 9883a

Elektrizitätswerk Herxheim .
Betriebsleiter Mqnner .

Goldener Adle”,
16146 Karl -Friedrichstraße 12.

H Buffetansangerin.
» Haus - u . Küchenmädchen , so¬

wie jüngerer Hausbursche so¬
fort gesucht. Bureau Höller ,
Zubringerstraße 8 , 2 . St . B40191
J . Stelle finden sofort:
eins . Privatmädchen zu kl. Familien
für hier und Paris , mehr. Küchen¬
mädchen. Stellenbureau Jasper ,
Durlacherstr . 58 , II. 8340187

Tüchtiges , gewandtes

Zimmermädchen,
das auch servieren kann, für sofort
gesucht. 9884a .3 .1

Erholungsheim Luisenruhe ,
Königsfeld Ibad . Schwarzwald ).

Perfekte

Tüchtiges Mi - chen
gesucht, das Küche u. Haushalt
vorstehen kann u . schon in besser.
Hause gedient hat. Eintritt bald
oder 1. Dezember .

Zu erfragen unt . Rr . 16120 in
der Exped . der „Bad . Presse " .

Aä<ld)<u«$<riKb»
Tin braves , fleißige - Mäddhen

wird zu kleiner Familie per sofort
oder 15. dS. MtS . gesucht. 161«

Näh. Markgrafenstr . 32, 3. St .

RestMM 28» „SchsilrimS "
,

Pforzheim .
Ein Mädchen .

das gut bürgerlich kochen kan«,
wird in Wirtschaftsküche gesucht z.
Führung der Küche , da kerne Fra »
da ist , auf 15. November . 9876a .2.1

ZmerlsMe M«MM gefndvt
B40181 Dnrlacher Allee 37. III.

Eine reinliche Monatsfrau f^
einige Stunden des Tages sosott
gesucht. B40174

Schönseldstraße 1. 3 . St . lks
Eine tüchtige Mouatdfra » für

einige Vormittagsstunden sofort
gesucht . B40198

Hübschstraße 27 . 1. St .

8lo >len5ucnk- n
Junge Witwe

sucht Filiale zu übernehme ».
Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . B40163 an
die Exped . der „Bad . Pr esse"^

Fra « sucht Heimarbeit im
Waschen und Bügeln . Hand¬
wascherei wird im Hause abgeholt.

Zu erfragen unt . Rr . 2)40181
in der Exped. -der „Bad . Presse ".

Stehe« suche«fl
II mit gut. Zeugnissen hier unk
11 auswärts :
| IstKöchinnen . Haushälterin » ..

Zimmer - « . Kindermädchen .
Kinderfränlein <Franz . ) u . mehrere
Mädchen für alles , sowie jüngere
Mädchen durch Krau Reiher »
Stellenbureau . Kreuzstraße 9 , Ecke
Kaiserstr., neb. d. kl. Kirche. B40188

Perfekte Köchin
sucht Stelle in Restaurant . Ein¬
tritt sofort.

Offerten unter Nr . 9879a an die
Expedition der „Bad . Presse " .

ReitMatil>«s-Wchi«
sucht sofort 9878a

Frau » «» r« ,
Stellenvermittlerin , Kngrlaarten -

ftraße 6, Landau (Pfalz ).
Junges , zuverläff. Mädchen

auS achtbarer Familie zu Kin¬
dern und für Zimmerarbeit per
sofort für ganz oder tagsüber
gesucht . Näheres 2)40043

Reilckenstratzk 7, Hinterhaus .

Zu vermieten :
In feinem Hause ist möbliertes

Zimmer mit Pension an jungen ,
ruhigen Herrn zu vergeben .

Gefl. Offert , unt . Nr . B39846
an die Exped. der „Bad . Presse "

Ein einfach möbliert . Aimmer
- - - Mann

später
zu vermieten . B401 ^

Näheres Kaiserftraße 69 . 3. Stock.
Sehr schönes Zimmer , eventuell
auch ein Wohnzimmer , billig zu
Vermieten. Näheres Kaiserstr .132»
3 Treppen . B40175 .2.1kj - -

Adlerstratze 18, 2. Stock (Mitte der
Stadt ) ist ein möbt . Zimmer mtt
Kaffee , den Monat 16 Mk. sofort
zu vermieten . _ 2)40186

Adlerftraße 39, III ., ist per
oder später ein hübsch möblierte
Zimmer , evtl , auch Wohn - und ,
Schlafzimmer zu verm . B4016L

Bismarckstratze 31 , pari ., gegen¬
über dem Gymnasium , ist ein
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 2)40168

Blumenstratze 21 , 1 Tr ., sind 2(
schön möbl. Zimmer , eines mit «
Schreibtisch u . separat . Erna ., an
Herrn oder Fräulein , einzeln od.
zusammen, zu vermiet . 2)40177 -

Miet-Gesuche

Familie gesucht . Offert , unt . Nr .
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Bis Samstag den 13. er . Soweit Vorrat

bringen wir

den größten Teil unseres Lagers in

eingeteilt in 10 Preislagen
zum Verkauf .

Jedes Stück

weit

unter Preis !

Außerordentlich

sonstige

Einkaufs *

Gelegenheit !

Preislage I

Morgenröcke und Matinees aus baumw . Flaue»
Tuch - Und Moiree -JuponS in vielen Farben "9 e»
KostÜm - RÖcke aus. Stoffen tu englischem Geschmack ■ B I J
Spitzenblusen C
Blusen ausB 'woll-Veloursii . Flanell, Hemden- u . Bluseufaijou jg B
VnnUpn hn -rtin * aus Cheviot - und Zwirnstoffenicnaoen Anzuge Grasse ± bis 7
Mädchen - Kleider , Verschiedene Faqon »
Mädchen - Paletots , Grösse 1 bi» «

k

Preislage 2

Morgenröcke aus Baumwon-Velours
Matinees aus Ratineestoff f F
Tuch - und Moiree -JuponS in guten Qualitäten B 1 j Jl
Kostümröcke aus Cheviot, in schwarz und marine
Paletots aus Stoffen in englischem Geschmack ■ H
Blusetl in Wolle, Seide und Spitzen WM '
Knaben - und Mädchen -Paletots , alle Grössen
Knaben - Anzüge und Mädchen - Kleider

*us soliden, erprobten Stoffen

Preislage 3

JUpOnS aus reinwbilenem Tuch, Moiree und Seide
aus Cheviot, Kammgdrn and Stoffen MB 4*IVOSIUmrOCKe engiischen Charakters EM C flKimonos , Staub * und Regenmäntel 1 IdU

Loden -Capes , imprägniert
Paletots in englischem Geschmack Hfll
Abend - CapeS in hellen Farben, mit P.ftbesatz
Schwarze Eskimo -Jacketts
Blusen aus Spitze, Wolle und Seide
Knaben - und Mädchen - Kleidung

Preislage 4

JupOnS aus reinwollenem Tuch, Moirette und Seide
Fnclütnrnete aus Kammgarn , Lasting und Stoffen, mKostumrocke

eDg iiscllei. Geschmack E A fl jl
Morgenröcke aus Tuch, RatinS » « te j | ™ M U U
KimOnOS aus farbigem und schwarzem Eskimo H
Schwarze Jacketts und Paletots BHB
Paletots in ani n engl. Geschmack, lange, moderne Form “
Knaben - Paletots und Anzüge , geSeitl ^ F^ ons
Mädchen -Mäntel und Kleider
Abend - CapeS in aparten, hellen Farben

Preislage 5
Jacken - Kostüme
Blusen , Spitzen n . Seide, elegante Ausführung WW> 1"

Jacketts ans schwarz u. farbigem Velours du Nord HB S öl II
Schwarze Jacketts und Paletots B S
Elegante Moiree - und Seiden -Jupons B ■
Paletots , hell und dunkel in englischem Geschmack ™ ®
Regen - Paletots ans Covercoat und Kammgarn
Mädchen - u . Backfisch - Paletots , *ieg . Verarbeit .

Preislage 6

Elegante Kostümröcke aus Tuch und Lasting ASfa Mt C ft
Schwarze Paletots , lose und anliegende Form Bl JB HW Jl 11
Abendmäntel und Capes , aus warmen stoffen jg M B
Seidene JupOnS, schwarz and farbig m WIWj
Taillen - Kleider , schwarz und farbig fiBH B
Elegante Seiden - und Spitzenblusen
Paletots in vielen modernen Stoffen

Preislage 7
Kostümröcke , Modellpiecen
Kostüme ans Tuch, Kammgarn nnd Homespune B» B fl 11
Tuch -Abendmäntel und Capes E ^ UU
Garnierte Kleider , Prinzess- «nd geteilte Form »» 'B Jm
Aermelkimonos , schwarz und farbig BL~
Frauenpaletots ,

“ ‘
iS JSJÄ

Elegante Seiden -Jupons

Preislage 8

kL-kctiimf » elegant ausgeführte Formen an« Tuch, MlIVUblUHic , Kammgarn , Homespune etc. HW | j V j
Elegante Prinzess - Kleider

Tuch -Mäntel in aparten Farben HIHil B

Abendmäntel in hochfeiner Ausführung “

Vornehme schwarze Paletots

Preislage 9.
Kostüme , reich verschnürt, elegante Formen ft ft
Prinzess -Kleider in reicher Ausführung U w
Abendmäntel m modernen Farben ■ B m
Paletots , sehwarzu. farbig, vornehme Konfektion

Preislage 10.
Kostüm -Modelle ftft
Prinzess -Kleider -Modelle m | % UU
Tuch -Mäntel , Modc Me B

Bj
Lange , elegante Plüsch -Paletots ■ ^
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